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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 
Inland. 


Die Arbeiterkämpfe, 

Goal Greef, Tenn., 22. Auguft. 
Heute früh ijt hier Alles ruhig. oe: 
ben ijt auch die Morton’sche Batterie der 
Bundes = Artillerie bier eingetroffen. 
Der Miliz : General Gans und feine 
Dfficiere jind wüthend über die Berichte 
einiger Zeitungs-&orrejpondenten, worin 
mehrere Milizbefehlshaber der Feigheit 
ujw. bejchuldigt werden, und wenn man 
dieje Gorrejpondenten abfajjien fann, fo 
dürfte e3 ihnen übel ergehen. 

Der gefangene Arbeiteragitator Bud 
Lindfay wurde mit knapper Noth vor 
dem Gelyndhtwerden bewahrt. Man 
glaubt, dak man von ihn no Angaben 
über Andere, die mit dem Grubenarbei- 
ters Aufjtand zu thun hatten, entloden 
fann. 

Bufjalo, N. 2., Aug. Der 
Gropmeijter Saraent, vom Orden der 
Heizer, befindet ji in der Stadt, und 
es haben bereits wichtige Gonferenzen 
bezüglich der Beranjtaltung eines Gene— 
raljtrifes aller Bahnangeitellten jfattge: 
funden. GSargent ijt.gewillt, die Heizer 
zum Strife zu beordern, wenn alle an= 
dere Sijenbahn:Drganijationen fich dem 
Ausſtand anſchließen. 

Vicepräſident Webb von der Central— 
bahn will immer noch nicht an die Mög— 
lichkeit eines Generalſtrikes glauben 
und verläßt ſich im Uebrigen ganz auf 
die Hilfe der Bajonnete. 

Daher will er auch von dem Vorſchlag 
des Sheriffs Bed, dat; fammtliheNicht: 
gewerfichafts-Weichenjteller als „Hilfs- 
jheriffs“ vereidigt, und dafür die Mili- 
zen nad Haufe gejchiet werden jollen, 
nichts wijfen. Zu neuen Unruhen von 
Bedeutung ijt es nicht gefommen. 


22. 


Grubenunglück. 

Peoria, Ill. Aug. Die Wesley 
City-Kohlengrube, auf der anderen 
Seite des Fluſſes, iſt heute früh einge— 
ſtürzt. Mehrere Grubenarbeiter ſind 
in.der Grube abgeſperrt. Es iſt jetzt 
eine Rettungspartie an der Arbeit. 
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Mebengefhäft von Sanfas’er Farmern. 

Kanjas City, Mo. Aug. Ein 
Perjonenzug der St. Louis: & San 
Francisco = Bahn, mwelder Samftag 
Naht aus Wihita, Kan., abgegangen 
war, wurde in der Nähe von Augulta, 
Butler-GCounty, von .vier masfirten 
Männern überfallen, welche den Erpreh- 
wagen plünderten. Später wurden bie 
Bahnräuber mit einem Theil der Beute 
eingefangen, und es ftellte jih heraus, 
da esibefannte Farmer aus der Nähe 
von Douglas waren. 
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Zundes- Siriegerfeft. 

Kanjas Eity, Mo. 22. Aug. Den 
Delegaten: zum Bundes =» Sriegerfejt 
wurde hier ein großartiger Empfang zu 
Theil. Mehr als 10,000 Mitglieder 
ausmwärtiger- Striegervereine find hier 
eingetroffen. Sonntag Mittag fand eine 
glänzende Parade jtatt, und nachher ein 
großes Goncert im Gujenbery = Bart. 
Dr. Aulius Brühl und der Gongreß- 
abgeordnete Warner (Oouverneurscanz 
didat für Mifjouri), hielten Reden, in 
denen das Deutichthun verherrlicht 
wurde. Diele deutiche Fahnen und an— 
dere Decofationen find zu Ehren des 
Kriegerfeftes angebracht und ſtellen theil— 
weiſe ſogar die Decorationen, welche 
den, ebenfalls jetzt hier tagenden 
Pythiasrittern gelten, in den Schatten. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen. 


New Hort: Willlommen von Ham: 
burg; La Bretagne von Havre; Anchoria 
von Glasgow; Werra von Genua; 
Werkendam von Rotterdam; Chriftine 
von Kopendagen; Spain von London; 
Marengo von Hull. 

Nio Janeiro: Bigicancia, von Santos 
nah New ort. 

Liverpool: Ohio von Vhiladelphia. 

Glasgow: State of Nevada von 
New Dort. 

Havre: Ya Bourgogne von New Hort. 

Antwerpen: Waesland von New Nork, 

Bremen: Kaifer Wilhelm von New 
Hort. 

Abgeaangen. 
New York: Hindoo nah Hull, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; vor— 
her aber Regenſchauer im nördlichen Il— 
linois; Oſtwinde. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Das kleine Dorf Woodville, 3 
Meilen weſtlich von Jackſon, Mich., in 
deſſen Umgebung ſich eine Anzahl ver— 
laſſener Bergwerke befinden, droht voll: 
ſtändig in den Erdboden zu verſinken. 

— Laut Berichten aus verſchiedenen 
Theilen von Miſſiſſippi ſind die Baum— 
wollplantagen von Würmern beimge: 
fucht, welde großen Schaden anridten. 

— Bier Meilen von Baltimore ent: 
gleijte ein Baljagierzug der Baltimore: 
& AnnavolissBahı, wobei eine Perſon 
getödtet wurde; 15 Perfonen wurden 
verwundet, und darunter 3 wahrjchein: 
lich tödtlich. 

— Rräfident Harrifon hat die ange: 
drohte Proclamation erlaffen, wodurd 
die freie Durdfabrt für Frachten nach 
canadiihen Häfen. durch den amerikani- 
ihen St. MaryssCanal aufgehoben 
wird, bi3 Canada fi zu günjtigerer 
Behandlung amerikanijher Schifje her: 
beiläßt. 

— : Eine Depeihe aus Kanjas City 
‚meldet, daß im Indianergebiet abermals 
ein Perfonenzug von Bahnräubern ans 
gehalten und beraubt worden ijt. 


—— 


AuslLanmd. 


Socialiſtiſches. 

Berlin, 22. Auguſt. Der ſocialde— 
mokratiſche Führer Liebknecht kündigt 
an, daß er während ſeiner Agitations— 
tour in Bayern ſeine Thätigkeit auf das 
Frankenland beſchränken werde, wäh— 
rend es Vollmar überlaſſen bleiben 
ſolle, im ſüdlichen Bayern zu agitiren. 


Man hofft, daß dadurch die Reibung 


zwiſchen dem patriotiſch angehauchten 
Vollmar'ſchen Flügel und dem regulä— 
ren Vollzugsausſchuß der Partei gemil— 
dert werde. 
Begünſtigung der Nichtraucher. 

Berlin, 22. Aug. Infolge vieler 
Klagen ſeitens der Nichtraucher, daß 
man ihnen auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen nicht genügend-Rechnung trage, 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbei— 
ten Weiſung gegeben, in der Hälfte der 
Coupes zweiter Claſſe — abgeſehen von 
denen, welche für Damen reſervirt ſind 
— das Rauchen nicht mehr zu geſtatten. 
Da die Nichtraucher bereits auch die 
Hälfte der Wagen dritter Claſſe haben; 
ſo muß der Raucher entweder auf ſeinen 
Glimmitengel verzichtenoder im: G& 
dränge fahren, Auch ift eine Bewegung 
im Gange behufs Herbeiführung eines 
Srlafes gegen das Pfeifenraudhen auf 
Bahnzügen. Bor einiger Zeit verfügte 
die Regierung, dag nur Pfeifen mit 
Dedeln geftattet werden follen, aber die: 
jes Zugejtändnig genügt den Nichtraus 
chern keineswegs, und fie bejtürmen jett 
das Minijterium der öffentlichen Arbeis 
ten mit Bittgejuchen, daß das Pfeifen: 
rauchen auf der Eijenbahn überhaupt 
nicht mehr gejtattet werden jollte. 


Die mörderifde Site! 

Berlin, 22. Aug. Noch immer hat 
die furdhtbare Hite in ganz Deutjchland 
nicht nachgelajjen. In Halle ftürzte ein 
Soldat des 93. Regimentes während 
eines Marjches todt nieder, und 40 
andere brachen ohnmädtig zufammen. 
Viele Soldaten wurden aud in Bojen 
während der Manöver vom Hitjchlag 
getroffen. m Karlöruhe zwang man 
die Grenadiere, troß einer entjeßlichen 
SIuthige, fich einem jehr anjivengenden 
Manöver zu unterziehen, — viele Sol: 
daten jtürzten nieder, und jehS wurden 
als Leichen vom Plage getragen! Die 
Prefie zieht größtentheils heftig über 
die Militärbehörden los, weil jie unter 
jolden Umjtänden überhaupt Manöver 
abhalten liefen. Der Wafjerjtand der 
Spree, der Havel und der Oder ijt jo 
niedrig, daß die Schiffahrt volljtändig 
todt. In Charlottendurg herricht ein 
bejonders empfindlicher Wafjermangel. 

Dien, 22. Augujt. Noh Sonntag 
Mittag zeigte hier daS Thermometer 
102 Grad Fahrenheit im Schatten, und 
während der legten zwei Tage wurden 8 
Todesfälle in Folge von Hitfchlag ges 
meldet. In Trieft waren gar 110 
Grad zu verzeichnen und das Geemwajjer 
hatte eine Temperatur von 90 Grad | 
Zu Budapejt und Brag jind majjenhaft 
Sonnenjtich- Fälle vorgefommen. 

Wien, 22. Aug. Kaijer Franz os 
jeph hat jich endlich bewegen lajjen, 
wegen der unerträglichen Hite die Drdres 
betrefis der Militärmanöver, welche auf 
den 29. Augujt angejegt waren, zu wie 
derrufen. 

Diefer Enfhluß war die Folge einer 
Meldung aus Carniola, wo ein Manö— 
ver jtattgefunden hatte, 200 Soldaten 
auf dem Marſch den Sonnenſtich krieg— 
ten, und 11 derſelben ſtarben. 

Venedig, 22. Auguſt. Ein Infante— 
rie-Regiment, welches geſtern von Mon— 
felice ausmarſchirte, hatte ſchrecklich 
unter der Gluthhitze zu leiden, und 
ſchließlich lagen mehr als 100 Soldaten 
ſterbend an der Landſtraße! 20 wurden 
zu Dolo in's Hoſpital geſchafft. 

Silberentwerthung und Arbeiternoth. 

Dresden, 22. Aug. Infolge des 
Fallens des Silberwerthes hat die ſäch— 
ſiſche Regierung beſchloſſen, die Arbeiten 
an dem Rothſchöneberger Stollen, dem 
längiten Tunnel in der Welt, nicht vol: 
Ienden zu lafjen. Dur diejes Tunnel 
jollte Wafjer von jämmtlichen Freiberger 
Silberbergwerfen abgeleitet und nad 
der Elbe geführt werden. Das Haupt: 
tunnel ijt ebenjo lang, wie das St. 
Gotthard-Tunnel, “und feine Verzweir 
gungen haben noch außerdem eine Yänge 
von 21 (engl. Meilen), jodaß die Ges 
jammtlänge beinahe 30 Meilen beträgt. 

Im Jahre 1844. wurde die Erbauung 
diejes Tunnels auf Staatskoften begons 
nen, und nah 33jähriger anhaltender 
Arbeit daran fonnte dasjelbe 1877 er: 
Öffnet werden. Hunderte find durch den 
jegigen Bejchluß der Regierung arbeits» 
i08 geworden, und man erwartet, baß 
noch mehr folgen werden. Die meiften 
Sreiberger Bergwerte, einft der Stolz 
Deutichlands,, find durh das Fallen 
des Gilberwerthes nicht mehr einträglich 
genug. Schon im Jahre 1200 wurde 
mit der Bearbeitung diefer Bergwerke 
begonnen, und dieſelben haben unge 
fähr für 850,000,000 Mark Silber ge: 
liefert. 

Ein uniformirter Strolch. 

Breslau, 22. Aug. Leutnant Hoe- 
burn (Hoebner?) hatte fih verächtlih 
über die Mitglieder eines Clubs 
geäußert, zu weldem der Bildhauer 
Treubclz und der Maler Berk gehörten. 
Schließlich beleidigte er au Damen, 
mit welden Bert befannt war, und 
zuguterleßt trieb er die Frechheit auf die 
Spite, indem er die beiden Männer 
öffentlich infultirte. Infolge defjen er: 
bielt er von Beiden Duellforberungen. 
Die Duelle wurden mit Piftolen ausge: 
fochten. Im erſten wurde Treuholz 
ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich verwun— 
det, im zweiten wurde Pertz erſchoſſen. 


Der Mordleutnant befindet ſich jetzt in 


Militärhaft, 


der bereit wäre, mit m Anfinnen, ,, 
ohne «in ſolches Zugellänbni, dem, 


Ghicagd, Montag, 22. Auguit 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Große Frenershrunft! 

Berlin, 22. Aug. In dem 1945 
Einwohner zählenden Städten Sontra 
im preußiichen Regierungsbezirk Kafjel 
(an der Bahnlinie Franffurt-Bebra- 
Göttingen) müthete eine verheerende 
Feuersbrunſt. 

140 Gebäude wurden vernichtet. Wie 
hoch ſich der Verluſt beläuft, läßt ſich 
noch unmöglich beſtimmen. 


Am die Wette mit der Bahn. 

Berlin, 22. Aug. Ein Leutnant des 
Kaſſeler Regimentes ritt, auf eine Wette 
hin, zur Seite eines Bahnzuges von 
Kaſſel nach Hochgeismar. Die Entfer⸗ 
nung beträgt 15 (engl.) Meilen, und 
der Zug hielt nirgends unterweg3 an. 
Der Leutnant legte die Strefe in 42 
Minuten zurüd und erreichte die Sta: 
tion zwei Minuten vor dem Bahnzug. 


Diebifder Kaffier. 

Münden, 22. Aug. Die Rumford: 
sche Mahlmühlen =» Co. dahier ijt um 
37,000 Mark bejhwindelt worden, und 
der Kaffirer, Herr Schamberger ifl — 
jedenfalls im Befiß des Geldes — nad) 
unbefannten Regionen verduftet. 

Die gefürdtete Haupe. 

Münden, 22%. Auguft. Die jog. 
„Nonnenraupe“ verwüſtet mieder Die 
Wälder in der Umgegend von Roding, 
und auf einem Areal, das taujende von 
Acres umfaßt, it der Pflangenwuchs 
ruinirt. 

Schrectliches Ende. 

Wien, 22. Aug. Fritz Pachner, ein 
Arbeiter in der Vogel'ſchen Eiſengieße— 
rei zu Wartberg, ſtürzte im Schlaf in 
einen Rauchfang der Gießerei und wurde 
dann noch von Andern, die nichts von 
ihm wußten, eingemauert. Als man 
ihn endlich vermißte und die Mauerung 
wieder öffnete, fand man ſein verkohltes 
Skelet. 

Die Cholera. 

PBrüfjel, 22. Aug. In der Ort: 
fhaft Juma, 3 Meilen von Gharleroi, 
fol die echte afiatifche Cholera herrfchen. 
Mehrere Berjonen find plöglid an der 
Seude erkrankt und zwei find gejtor: 
ben. 

Berhängnigvoller Bahnfrevel. 

Paris, 22. Aug. Gejtern Nachmit: 
tag wurde ein Schnellzug, während er 
in der Nähe von Beziers über die Orbe: 
Brüde fuhr, zum Entgleijen gebradt 
und jtürzte in die Tiefe. Unter den 43 
Pajjagieren wurden 5 getödtet und 18 
jhwer verlegt. Kin Hilfszug aus De: 
zierö brachte die Todten und Vermuns 
deten in die Stadt. Die Katajtrophe 
war dadurch herbeigeführt worden, daß 
ein unbefannter Schurfe eine Schiene 
loderte und aus der Stellung bradte. 
‘ebt jucht die Polizei nad) einem Arbei: 
ter, welcher im Berdacht. der Thäter- 
ſchaft ſteht. Sämmtliche verunglückten 
Bahnwaggons ſind ganz zertrümmert; 
nur die Locomotive iſt noch zu ge— 
brauchen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Kriewa in Mähren ſtarb Car— 
dinal Friedrich von Fürſtenberg, Erz— 
biſchof von Olmütz, im Alter von 80 
Jahren. Er war 1879 zum Cardinal 
ernannt worden. 

— Unter der Hitze und Dürre in 
Deutſchland haben das Vieh und die 
Feldfrüchte ſchwer gelitten, und der 
Waſſerſtand der Flüſſe iſt vielfach 
außergewöhnlich niedrig. Auf der obe— 
ren Elbe iſt die Schifffahrt ganz in's 
Stocken gerathen. 

— Aus Panama, Centralamerika, 
wird gemeldet, daß im Bezirk Santan—⸗ 
der der Ausſatz in erſchreckender Weiſe 
um ſich greift, und man dort kaum noch 
Arbeiter finden kann, welche nicht mit 
demſelben behaftet ſind. 

— Wie man hört, wird das Geſetz 

zur Unterdrückung der Trunkſucht dem 
deutjchen Reihstage nicht unterbrei- 
tet werden. Das jeit dem 1. Juli in 
Kraft »getretene Sonntagsgejeß erregt 
allgemeines Mißfallen, und im Reichs- 
tage wird die Aufhebung dejjelben zur 
Sprade kommen. 
An Selaterinoslam, Güdruf: 
land, fam e3 zu bedenklihen Arbeiter: 
unruben und zur Plünderung einer 
Stahljcienenfabri. Kine Militär: 
abtheilung jritt ein, und ed entipann 
fich ein erbitterter Kampf, in dejjen Ver: 
lauf mehrere Arbeiter getödtet, und 
viele Andege verwundet wurden. 

— Das italienijhe Blatt „Corriere 
di Napoli“ veröffentlicht ein angeblich 
von Gladftone an den Herausgeber 
jenes Blattes gerichtetes Schreiben, 
worin der Berfafjer als Freund Sta: 
liens jein Bedauern ausjpricht über die 
ungeheuren Ausgaben für Militärzwede 
ynd über „gemwifje drüdende Bündnifje!“ 
Nachdem er die Hofinung auögejprochen, 
daß Italien feine afritanifche Colonial: 
politit aufgeben werde, fährt er fort: 
„Mir find Dreibunde und Zweibunde 
verhaßt, weil die jchließlihen Zwede 
und Ziele diefer Bündnifje nicht dem. 
Frieden dienen. * 

— Man glaubt nit, daß der Reicha+ 
Fanzler Caprivi vor dem deutfchen —549 
tag mit einer neuen Armeevorlage und 
höherer Geldforderung treten will, ohne 
dafür gleichzeitig eine Fürzere Militärs 
dienjtzeit bieten zu können. (Für letz⸗ 
tere Sogderung, die jept von jehr vielen 
Seiten erhoben wird, hat ih jüngit 
aud) der Er-Kanzler Bismard erklärt.) 
Daher erwartet man, da ber Kaifer, 
der von einer Dienjizeitverfürzung durch⸗ 
aus nigpts wiſſen will, zu. paljender 
Zeit, etwa nädhltes Jahr, Caprivi dur 
den „Grafen — — werde, 
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BVolizeihef und Mayor verklagt. 


Die Garfield-Parf Keute beanfpru- 
hen Schadenerjab. 

Wenn die Schadenerjag = Klagen, 
welche heute Vormittag im SKreisgericht 
gegen den Polizeihef MeClaughry und 
Mayor Wajhburne eingereiht wurden, 
zu Gunften der Kläger entfchieden wer: 
den, jo werden die Beiden Herren ihre 
reip. Geldbeutel jehr weit öffnen müj- 
fen, da die Kläger vor dem Sprid: 
wort geleitet zu jein jcheinen: „Be- 
jcheidenheit ift eine Zier — doch weiter 
fommt man ohne ihr“ — und redjt an: 
ftändige Sümmchen für ihre angeblich 
lädirte Ehre verlangen. 

Die Kläger find in erjter Linie 
George A. Fiſher, F. A. MeAvoy, J. 
M. Bernard und E. E. Conway. 
Dieſe Vier wurden am 28. July in Ver— 
bindung mit den Garfield Park Strei— 
tigfeiten verhaftet. Fiiher und McAvoy 
famen auf dem Wege des „Habens- 
Gorpus*-VBerfahrens frei und die ande: 
ren beiden wurden dur Richter Ketelle 
freigejprocdhen. Alle Vier hatten mehrere 
Tage in Haft zugebradt und braten 
nun heute jeder eine auf $10,000 lau: 
tende Schadenerjaßklage gegen den Polis 
zeichef ein. - Das Gleiche that ein ge= 
wiljer John Murray, der vor einigen 
Tagen wegen MUebertretung jtädtijcher 
Ordinanzen verhaftet und nadhträglid) 
freigefprochen wurde. 

Sälieflih will "auch der ganze Gar: 
field Park Club fi an der allgemeinen 
Rupferei betheiligen, da es einmal gilt, 
den Polizeichef und den Mayor ihres 
Mammons zu entledigen. Der Club 
als jolcher verlangt von den beiden Her: 
ven als Gntihädigung für angeblich er- 
littene Berlujte die Kleinigkeit von $60,= 
000 und außerdem vom Polizeichef allein 
850,000. Beide Summen find heute 
ebenfalls eingeflagt worden. 

— 1... — 
Eine Unerfhrodene, 


Die Gattin des Geheimpolisiften 
Corbus veranlaßt die Derhaf- 
tung eines Einbreders. 


Als Frau Frank. Cordus, die Gattin 
eines Geheimpolizien der Central Sta: 
tion, heute Morgef ‚vor ihrem Hauſe, 
No. 386 State SH., den Staub meg: 
fegte, trat dur 848 rüdmwärtige Thor 
ein Mann heraus, ‘der ein Bündel unter 
dem Arme trug. Die Frau hegte fofort 
den Verdadht, daß fie e8 mit einem Ein: 
brecher zu thnn habe. Anjtatt aber nad) 
Frauenart aufzujchreien, fragte fie den 
Fremden rubig: 

„Bas machen Sie hier?* 

Ich komime eben aus meinem Zims 
mer,“ antwortete der Gauner. 

„Sı.biu jicher, * fuhr die Frau fort, 
„daß Sie in diefem Haufe nicht woh— 
nen. Was tragen Gie da in dem 
Bündel?“ 

„Das ijt meine Wäjhe. Ich bin 
übrigens eilig und’muß jest gehen. “ 

Damit jprang der Burjche auf Die 
Straße und juchte zu entfommen. 
Frau Gorbus folgte ihm und auf ihr 
Rufen faite ein Geheimpolizijt, der zus 
fällig des Weges Fam, den liehenden 
beim Sragen. 

An die Harrifon Str.:Rolizeijtation 
gebradt, nannte fih der DVerhaftete 3. 
K. Harris. In feinen Tafjchen wurde 
eine große Anzahl von Schlüfjeln aller 
Arten gefunden. Im jenen Bündel 
befand fih nur ein paar Beinkleider, 
Eigentum von Detectiv Corbus. 


Warnung an die Eltern. 


Sechs Fleine Knaben wurden gejtern 
beim Baden in den Lehmgruben in Lake 
Diew abgefaht und verhaftet. Eltern 
follten ihren Kindern das Baden in 
diefen Tümpeln, die allmöchentlih Men: 
ichenleben fordern, auf's Strengfte ver: 
bieten. Es ijt den Kleinen jebt erlaubt, 
fih im See zu erfrijchen, gegen Knaben, 
die badend in den Lehmgruben gefunden 
werden, joll dagegen wieder mit aller 
Strenge vorgegangen werden. Die für 
das Baden in den Stadtgrenzen vorge: 
jehenen Strafen find ziemlich erheblich. 

Die kleinen Sünder famen heute auf 
die Berjprechen hin, daß fie mit keinem 
Fuße mehr den gefährlichen Grund be: 
treten wollen, mit einer eindringlichen 
Verwarnung davon. DVier von ihnen 
hatten übrigens Mangels Bürgjchaft 
die Nacht in einer Zelle der Station an 
der Sheffield Ave. zubringen müfjen, 


— 


Vermeſſert. 


Frank Kauffmann von No. os28 Lill 
Ave. und Frank Krenger von No. 16 
Poe Str. lieferten ſich geſtern Abend an 
der Ede von Poe Str. und Maud Ave. 
ein higiges Gefeht, bei welhem Kauf: 
mann von feinem Gegner vier Meffers 
ftiche erhielt. ‘ 

Der VBerwundete wurde in’ Aleria- 
ner:Hofpital gebradt, wo die Aerzte er- 
Härten, daß die Verlegungen ungefähr: 
lich jeien. 

Krenger wurde in der Haljted Str. 
Station eingelodt. 


„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 35,000. 


' — In London ftieß ein Lofalzug mit 
einer Locomotive zujammen, und etwa 
40. Bafjagiere wurden leicht verlegt. 

— Die canabijhe Regierung hat aud) 
die Einfuhr von Lumpen aus Deutjchs 
land und Belgien wegen der Cholerage: 
fahr verboten. 


— In Cleveland, D., wurden nädt: 


‚Iiherweile 9 Spielhöllen auf Beranlaf: 


fung ber Holzhändler » Firma Goey, 
‚Ients & Co. aufgehoben‘ deren durch⸗ 
‚gebrannter Buchhalter is diejen Spiel: 
höffen 840,000 verloren Hatte, 


Sonntagsränfde. 


Wer niemals einen Raufdı gehabt, 
der ift fein braper Mann. 


Kohannes Reijer von No. 664 Wel—⸗ 
lington Str. wurde gejtern Abend gegen 
7 Uhr in einem Aujtande nach der Shef: 
field Ave,-Station gebracht, der einfach 
jeder Befchreibung jpottet. Gogar den 

| eigenen Namen und jeine Wohnung hatte 

| der Mann vergejien. Nah einem ge: 
junden zwölfjtündigen Schlafe erinnerte 
er jich heute früh jeiner Perjonalien und 
wurde gegen Entrihtung der Kojten mit 
einer guten Ermahnung entlafjen. 

Un: halb 12 Uhr in der verflojjenen 
Nacht trafen Poliziften an der Adelaide 
Str. ein Buggy an, in mweldem ein 
kleiner Junge jaß und Die Zügel des 
Pferdes hielt. Auf Befragen, was es 
nod jo jpät in der verlafjenen Gegend 
zu thun habe, erwiederte das Kind, daf 
fein Ontel fi vor geraumer Zeit in den 
benahbarten Bujch begeben habe, und 
daß es diejen erwarte. Die Beamten 
durchſuchten das Gehölz und fanden 
dort ihren alten Bekannten, den Expreß⸗ 
fuhrmann Adam Weir betrunken — im 
denkbar tiefſten Schlafe. Adam wurde 
zur Station, das Kind zu ſeinem Va— 
ter, Martin Weir, und das Fuhrwerk 
in einen benachbarten Leihſtall gebracht. 

Heute früh büßte Weir ſeinen Rauſch 
durch Erlegung drei harter Dollars. 

Edward Ketelle hatte auf einem Pics 
nic im Nordjeite Schüßenparf gejtern 
etwas zu jchwer geladen und flüjterte 
heute treuberzig dem Richter Mahoney 
zu: 

„Suer Ehren, ih war gejtern ein 
bischen Iujtig, na, und da wiljen Sie ja 
jelbjt, wie es dann zu gehen pflegt. “ 

„Sa, aber lieber Freund, wie joll ich 
das denn wiljen?“ 


„Ra, Euer Ehren, fo einen Fleinen |’ 


Raufh? Sie wifjen do?“ 

Richter. Mahoney jhmunzelte, Die 
Zuhörerfhaft lachte und das Urtheil 
lautete: Drei Dollars und Kojten. * 

Der Elerf Paul Schwarzloje aus 
Edgemwater landete gejtern auch nad 
einer, fidelen Sineiptour mit gebrochener 
Kraft und Energie auf der BPolizeijta= 
tion in Lake View an. Als Beweis: 
jtüd für die Verfailung, in der Schwarz: 
loje fich geitern befunden, legte ein Po: 
lizift eine Bifitenfarte des Mannes vor, 
auf der er Schriftverfuhe gemacht 
hatte, um jeinen Freunden von feinem 
Malheur Mittheilungen zu machen. 
$3 und Kojten. 

Sohn G. Manley hatte gegen 2 Uhr 
heute früh im Sturme die N. Clark 
Str. für eine Rennbahn angefehen und 
eine halöbrecherijche Galoppfahrt in der: 
jelben veranjtaltet. Cr wurde fejtge- 
halten und verhaftet und mußte heute 
jeinen Uebermuth dur Erlegung der 
üblichen Strafe von $3 büfen. 

Sehr ernjt wurde dagegen der Kauf 
des Nihard Franskti von No. 1302 N. 
Paulina Str. aufgefaft. Der Mann 
ijt unverbeflerliher Säufer, war bereits 
im Wajhingtonian Home, und opfert 
dem Hange zum Schnaps das Wohl jei: 
ner aus Frau und fünf Kindern beite- 
benden Familie. Die Aermjten müjjen, 
wie die von Gram undKummer gebeugte 
Gattin Franskis erzählt, darben und 
hungern, während derjenige, der jie von 
Gottes und Rechtes wegen zu ernähren 
verpflichtet wäre, jeinen Verdienſt durch 
die Kehle jagt. 

Er wurde, um fi) wieder einmal an 
eine geordnete Lebensweife zu gewöhnen, 
auf zwei Monate in’S Arbeitshaus ge: 
jandt. 


Selbſtmord⸗Verſuch. 


In der Abſicht, Selbſtmord zu bege— 
hen, ſprang heute Morgen gegen 2 Uhr 
Eva Carelton aus einem Fenſter des 
dritten Stockwerkes im Hauſe No. 2000 
State Str. auf die Straße. 

Das Mädchen brach den linken Hüft— 
knochen und verrenkte ſich den linken 
Ellbogen. Man brachte ſie nach dem 
St. Lukas Hoſpitale und hofft, ſie bin— 
nen Kurzem wieder herſtellen zu können. 

Die Urſache des Selbſtmord-Verſuchs 
iſt gänzlich unbekannt. Eva Carelton 
iſt erſt 23 Jahre alt und als Stenogra⸗ 
phiſtin bei einem Advokaten bedienſtet. 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Die Leiche, welche geſtern am Fuß der 
38. Str. aus dem See gezogen wurde, 
iſt heute als die des 50 Jahre alten 
Schuhmachers Fritz Buſſe identifizirt 
worden, dejjen Wohnung fih an der 
Willow Str. befand. 

Bufje war Wittwer oder Junggejelle 
und bat, wie e3 jchien, feine Ber: 
wandte. Leute, die ihn gefannt haben, 
find der Meinung, daß er Selbjtmord 
begangen, da er, obgleich förperlich ge: 
fund, melandolijch veranlagt war. 


Beide Füße ‚abgefahren. 


Daniel Maher, No. 22 Broom Str. 
wohnhaft, wurde heute Nacht bewußt: 
los am Zuße der Monroe Str., nahe 
den Schienen der. Jlinois Centralbahn, 
aufgefunden. Den Unglüdlihen wa: 
ren beide Beine zermalmt, jo dag ihm 
in? County Hofpital die Füße oberhalb 
der Knie abgenommen werden mußten. 
‘ Maher war nicht im Stande, Aus- 
a darüber zu geben, wie fi das 
Unglüd ereignet hatte. 


Temperaturfiand in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Nus 


bitorıum-Thurmes: Geftern Abend 6. 


Uhr, 72 Grad, Mitternaht.72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 68 Grab,'und 
heute Mittag 69 Grad. Am hödjften, 
nämlid auf 72 Grad, jtand'das Ther⸗ 


— 
—— 


mometer geſtern 


I 


ee 


a 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


glihe Auflage 
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Ein geheimnißvoller Schuß. 


| 
George for wird von einem unbe- | 
kannten Shüßen angeſchoſſen. | 
Ein geheimnigpoller Berjuh, den | 
Pfandleiher George For von No. 119 | 
Blue Jsland Ave., um’s Leben zu brin: | 
gen, wurde heute Nacht von einem Uns | 
befaunten gemad)t. | 
Vor hatte jich zeitlich Abends zu Bett | 
gelegt. Gegen 412 Uhr erwadte er | 
und jtand auf, um in der Küche ein | 
Glas Wafjer zu trınfen. In dem | 
Augenblide, gls cr das Glas zum | 
Munde führte, zertrümmerte eine Kugel | 
das Fenjter und verurjadhte or eiıte 
Fleifhwunde an der. linten Schulter. 
Frau or hatte den Schuß und das 
Klirren des zertrümmertenFeniters gehört | 
und -eilte in die Küche. ALS jie dort | 
ihren Gatten mit Blut bededt am Boden | 
liegen jab, eilte jie auf die Straße und | 
rief um Hilfe. 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


Unter den Menjchen, welche jich rajch 
zufammenfanden, war auch ein Poli: 
ziit, welcher einen Patrollwagen mit 
einem- halben Dutend Bolizijten herbei: 
rief.  _ Diefe unterfuchten aufmerkjam 
die ‚ganze Iimgebung, alleim von dem 
Attentäter: Eonute) Feine Spur gefunden 
werden. 

Die Wunde, weldhe For erlitt, ijt 
ungefährlih und wird binnen Kurzem 
geheilt fein. 

Später: For, der erit heuteim 
Laufe des Bormittags das Bemwußtfein 
wieder voll erlangte, gibt an,’ daß er, 
als er in die Küche trat, von einem 
Manne, der jedenfalls mit der Abjicht, 
einen Einbruch zu verüben, gefommen 
war, angejchofjen worden jei. EineBe: | 
jhreibung von dem Manne vermochte er 
jedoch nicht zu geben. 


Leichenfund. 


Geſtern wurde die Leiche des 96 Jahre 
alten Friedrich Zumris, der ſeit zwei 
Wochen aus ſeiner Wohnung, No. 928 
Otto Str.,“ verſchwunden war, an der 
Leavitt Str. aus dem Fluſſe gezogen. 
Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord 
vorliegt, wird ſich ſchwerlich feſtſtellen 
laſſen. 

Im Kanal, nahe der 40. und Wood 
Str., fand man geſtern die Leiche von 
Frank Broßman, eines Fleiſchers, der 
No. 4229 Aſhland Ave. gewohnt hatte. 
Wie es heißt war Broßman in letzter 
Zeit kränklich und ſuchte vor etwa zwei 
Wochen um Aufnahme im County - 
Hofpital nad, die ihm angeblich ver: 
weigert wurde. Er Eehrte nad jeiner 
Wohnung zurüd, ging nad einer Weile 
fort und wurde dann nicht wieder geje- 
ben, bis ınan gejtern feine Leiche fand. 
Er war 40 Jahre alt. * 


Ein diebiſches Dienſtmädchen. 


Ein Poliziſt der Central Polizei: 
ſtation brachte geſtern Abend eine junge 
Farbige Namens Eva Carter, alias 
Crow, aus Sedalia, Mo., bierber. 
Das Mädchen wird fich wegen verjchie- 
ner Diebereien zu verantworten haben. 
Sie verdingte jih als Dienjtmädden, 
jtahl ihren Dienjtgeberinnen Kleider 
und verfhwand dann. Auf diefe Weije 
bat fie mehrere Familien an der Michis 
gan Ave. betrogen. ; 


Widerrufene Licenz. 


Der Bürgermeifter widerrief heute 
die Licenz für den Betrieb der Wirth: 
Ihaft von W. A. Kew im Haufe No. 
447 State Str. Die Polizei behaup- 
tet, daß fich in jenem Locale fait auss 
ıhließlich gefährliches Gefindel herum: 
treibe und daß Kew gegen die bezügli- 
hen Vorjchriften fein Gejchäft die ganze 
Nacht über offen halte. 


Fur und Neil. 


* Privat: Detectiv Bruce, über deilen 
Affaire an anderer Stelle ausführlich) 
berichtet wird, wurde heute von Richter 
Lyon um $25 bejtrafl. Außerdem 
mußte er jomwohl, wie auch fein Gegner 
Hoban für je ein Jahr Friedenzbürg- 
ſchaft ſtellen. 

* Der Aeronaut Capt. Juhles unter⸗ 
nahm geſtern Nachmittag an der Ecke 
von Cottage Grove Ave. und 50. Str. 
einen Probeaufitieg mit jeinem Riejen- 
ballon „Chriftopg Columbus.” Der 
Ballon fakt 100,000 Kubitfu Gas 
und die Kojten: für einmalige Füllung 
belaufen fich ‘auf 8700. Der Aufftieg 
ging ohne Zwifchenfall von Statten. 


* In Riverfide wurde heute Morgen 
die Leiche eines Lleinen Kindes aus dem 
Desplaines Fluffe gezogen. Der Co» 
roner wurde von der Sade verjtändigt. 

* In den Locomotivhöfen an der 51. 
Str. wurde heute Naht ein Mann Na: 
mens Michael Sullivan von einer Ran: 
girmafhine überfahren und augenblid: 
lich getödtet. 

* Arthur Campbell, jener Matroje, 
welcher, wie j. 3. berichtet, beim Aus: 
laden von Steinen aus einer Barfe von 
einem Steine getroffen und jchwer ver: 
mundet wurde, jtarb heute Naht im 
Mercy: Hojpitale. in Inqueft ift ans 
geordnet worden. 

-* Die Reihe eines unbefannten 
Mannes wurde heute Morgen in der 
Nähe der Leanitt Str. im Flufje gefuns 
ben. Boliziften der Sheffield Ave.= 
BVolizeiftation werden den all unters 
ſuchen. 

* 2. % Bapel, welcher der „Han- 
cette Baper Comp. *, bei weldger er als 
Reifender bedienftet war, im April 8700 
veruntreute und damit verjchmand, 
wurde in Erete, Neb., verhaftet -und 
von einem Geheimpoliziften geftern 
hierher zurüdgebradt. ; 


‚Deutichland gang und. gäbe find, 4 
diejem Umjtande und verfdiebenen ans” 


„darauf jchließen zu 


fi heute für zahlungsunfähig. 


2 — — 


Große Kinderſterblichkeit. 


Schlechte Milch foll die Urſache 


ſein. 


Im Geſundheitsamte fällt es auf, 3 


daß die Sterblichkeit unter den Kindern 4 


eine ganz enorme ift. 


Unter den in der abgelaufenen Woche & 


in Chicago verjtorbenen 498. Berjonen 


find 277 Kinder unter fünf Xahren, in % 


der vorvergangenen Woche ftarben 654 
Perfonen, darunter 342 Kinder. 

Der Gefundheits-Commifjär ift der 
Anfiht, dag verfälihte Milh an der 
unverhältnigmärig großen Stinderfterbs 
lichkeit die Schuld trage. Der Comes 
mifjär bedauert, daß in Chicago jo gar 
feine Anjtalten getroffen find, um dem 
Nahrungsmittel Handel zu controlliren. 


©o lange dies nicht ‘der Fall ift, wird 


aud die Kinderjterblichkeit in den Som 
mermonaten nicht abnehmen. 


— dene 


Richt iventificirt. 


Die Leiche des alten Mannes, über 
deren Auffindung in der Bucht dez nörb- 


lifhen Flugarmes an anderer Stelle d, 

Bl. berichtet wurde, ijt nicht, wie man ° 
urfprünglid annahın, diejenige 
greifen Dumris. Die Jdentität konute 


überhaupt noch nicht fejtgejtelt werben. 3 


des I 


Der Todte ift etwa 60 Nahre alt, 5 % 


Fuß 10 Zoll ‚groß, breitichulterig ges 3 
Er hat einen jilbergrauen, etwa © 


baut. 
jehs Zol langen, breit auseinander ges 
j&eitelten Kinnbart, und graues, wahrs 
jheinlich früher blondes Haar. 

Das Gejicht it furchtbar aufgeduns 
fen, die Züge bis zur totalen Untennts 
lichkeit entjtellt und die Gefidhtsfarbe 
tief jhwarz. Der Anzug des Todten 


it aus guten Stoffen gefertigt, und be- 3 


jteht aus Rod, Hoje und Weite von 


Ihwarzem Diagonaljtoff, weißleinenem * 


Hemde, braun wollenen Strümpfen und 
fajt neuen Zugitiefeln. 
Ya den Tajchen wurde 


gefunden: % 


Eine filberne Uhr mit Talmilette,etwas ° 


über $20 Geld, eine Karte von Geo, 
Bills Subdivifion, mit der Unterjchrift 
„Wm. Strauß, Agent, No. 944 Sem 
minary Ave“, 


Ferner eine Gejhälts: 7 


Karte dev hiefigen Advokaten - Firma, 
Pearfon & Stodey, eine Karte der He= 7 


fefabrif „Fermentum“ in Kanjas City” 
und ein Zettel, welcher. die Adrejje „ Geo. 2 
Seagrove, Spring Lake, Mid., "trägt. $ 


ALS der Todte aus dein Wajjer gez0s 7 
gen wurde, hielt er einen Spazierjtod # 


fejt mit der rehten Hand umkJanmtert. 


Der Etod ift ein fogenanntes fpanijcdes 3 
Rohr mit gebogenem Griff, wie, fie in % 


Aus 


deren Merfmalen glaubt Yie Bolizet 4 


jollen, 
Mann deutjchen Urfprunges fei. 


Dber verunglüdt, einem Verbrechen q 


zum Opfer gefallen ijt oder’ Selbftmord 


begangen hat, ift noch nicht feftgeftellt. 4 
Der Inqueit wird morgen früh am 10 3 


Uhr in Najh3 Morgue abgehalten, 


Furchtbar mißhaudelt. 


daß der 


Der Kutſcher Michael Flynn erſchien 


gerichtet. 


“heute vor Richter Lyon äußerſt Übel zus = 
Neben anderen Berlegungen 4 


war ihm aud ein Auge ausgejhlagen 7 


worden. 


Ylynz vermuthete, dak ihn 


ein 4 
Wirth an der Clark Str. jo- furdtber 


mißhandelt hatte, wußte aber Niemans % 


den mit Bejtimmtbheit zu nennen. 
man ihm aber fpäter Chrijt. Müller, 
den Schanfwärter aus dem Locale in 
No. 334 Clark Str. vorführte, ers 7 
fannte er in diefem feinen Angreifer. 


als © 


Müller wird morgen verhört werden, # 


Zahlungseinſtellung. 


Wilhelm Reinhold, Beſitzer einer der J 


älteſten Apotheken Chicagos, erklärlte 


Die 


Ausſtände ſind mit 33000, die Verbind 


lichkeiten mit 537500 angegeben 


Krankheit des Beſitzers und ſchlechter 
Geihäftsgang werden als Urfachen der u 


Zahlungsitodung angegeben. Reinholds 2 


Apotheke befindet jih an der Ede nom 


N. Elarf und Ontario Str. 
— — — — 


Borläufig untergebradt. 


Maggie Burk und Aggie Mercer i 
wurden heute dur Richter Blume uns 


ter einer Strafe von je $100 nah dem 4 


Zufluhtshanje für gefallene Frauen ges 
ſandt. 


Sie waren am Samſtag in dem— 


Hauſe No. 305 W. Lake Str. entdeckt 
worden, wo ſie mit zwei Negern zufams 7 


men wirthjdafteten. 
ur 
Ordnung muß fein. 


Ein gewiſſer Nels Nelſon wurde 
heute um harte fünf Dollars gejtraft, © 
weil er auf einem d.r, Borderfige eines” 
Straßenbahnmwagens der Yarrabee Str. ° 
Linie geraucht hatte. Der Mann zeigte 7 
fi) bei der Berfündigung des Urtheils = 


jehr überrafcht, denn er meinte, dag er 


dod, wenn er jeine Cigarre und feinen 7 
Nidel für die yahrt bezahlt hätte, au 7 
rauen dürfe, wo es ihm beliebe. Jepe 7 
ift er eined Befjeren belehrt. , 


— * 
— 


Kein TZabatihmuggel. 


Die Unterjudung einer Sendung Tas? 
bat, welche, wie bereits am Samitag 
berichtet, im hiefigen Zollhaufe vorges? 
nommen wurde, weil man vermutbete, © 
daß unter dem Einlage:-Tabaf eine un«? 
verhältnigmäßig —* or der weit 

öber beiteuerten Dedblätter verbsenen” 
* bat bisher fein poſitives 8 gebiiß 
gehabt. m jeden Ballen i R 
bis 12 Prozent Dedblätter gefunk 
Da aber das Gefeh 15 Progent get 

war bißher der Liebe Müh’ umjonfl, 
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+ Mes Gute in den Ber. Staaten 
© wird befanntlih von den Raubzöllnern 
" auf ihre hinefifche Handelspolitik zurüd 
© geführt. Der Auffhwung im Ader: 
- bau, im Handel, im der Anbujftrie und 
im Verkehrsweſen, der eine fehr natür: 
liche Folge unjeres Ueberflufjes an wohl: 
feilem Lande und des Zuftrömens land: 
Iofer Einwanderer aus ganz Europa ift, 
‚wird lediglich al8 Erzeugniß der repub- 
Iilanifhen. Staatsweisheit bezeichnet. 
Daß die Löhne, Dank den mannigfachen 
‚Gelegenheiten zur lohnenden Berwen- 
dung von Mrbeitsfräften, vergleichs- 
weile höher find, als in induftriell weit 
“weniger entwidelten oder von Natur 
= armen Ländern, ijt ‚gleichfalls nur eine 
’ Wirkung des „Schuges.“ Gelbit die 
" ‚ Zunahme der Ausfuhr, die nachweislich 
ganz allein auf Rechnung der vorjähri- 
gen Mißernte in Rußland zu jtellen 
ift, wird dem MeKinley’fhen Zolltarif 
gutgefchrieben. Sobald aber Jemand 
denſelben Tarif für Lohnverlürzungen, 
Strifes, Sinten der Preife oder jonftige 
mwirtbfhaftlihe Uebel verantwortlich 
maden will, find die Raubzöllner fittlich 
entrüftet über folches Demagogenthum. 

Eine außerordentlid merkwürdige 
Erjeeinung ift die anhaltende Gold: 
ausfuhr aus unferem Lande, welde 
grabezu ein Hohn auf die angeblich gün: 
ftige Handelabilanz it. Während Me- 
Kinley und feine Nachbeter uns erzählen, 
daß fie und den inländijhen Markt 
gerettet und gleichzeitig den mittels und 
füdamerifanifhen erobert haben; wäh: 
rend fie uns vorzureden juhen, baß die 
erhöhten Zölle von den Ausländern be= 
zahlt werben, oder daß die „Reciproci= 
tätöpolitif“ uns ganz ungeheuer bereis 
chert, nimmt der Goldvorrath von Woche 
zu Woche ab. Sleichzeitig fteigt er in 
England, Franfreih und Deutjchland, 
momit die Behauptung zujammenfällt, 
daf das amerikanische Gold heimlich von 
Ruflahd und Defterreih aufgefauft 
wird. Während das Schakamt fich be- 
mübt, feine Goldreferve zu jtärfen und 
zu diefem Zwede die anfcheinend gejchid- 
teten Maßregeln trifft, ijt Diefelbe vorige 
Woche wieder um nahezu $1,000,000 
gejunfen. Es ſind nur no 11 Millio: 
nen Dollars in Gold zur Dedung der 
Schabamtsnoten da, deren Nennmwerth 
das: Achtfache der genannten Summe be: 
trägt,.. und um auf Verlangen alle 
feine "Schuldverfchreibungen in Gold 
einlöjen zu können, wird das Schafamt 
vorausfichtlich jehr bald eine Go Id: 
anleihe aufnehmen müfjen! 

Die Thtjache läßt fich nicht Teugnen, 
ſagen die Schutzzöllner, daß ſich das 
Land unter der Herrſchaft des Tarifs 
großartig entwickelt hat. Folglich 
iſt nur der Tarif für dieſe Entwicklung 
verantwortlich. Ebenſo wenig läßt ſich 
aber die Thatſache leugnen, daß ſeit der 
letzten Zollerhöhung unſer Ausfuhrhan⸗ 
del — die Ausfuhr von Brotſtoffen aus⸗ 
genommen, — erheblich zurückgegangen, 
und unſer Gold in Strömen abgefloſſen 
iſt. Folg lich iſt nach der Logik 
der Raubzöllner ihr Machwerk für dieſe 
Sachlage verantwortlich. Thatſachen 
bleiben ja Thatſachen! 


Mit der Gröffnung des Vergel— 
tungs krieges gegen Canada hat ſich der 
Praſident ſehr beeilt. Da die canadi— 
ſchen Miniſter gerade ihre Ferien haben, 
jo wurde die Forderung der Ver. Staa- 
ten, daß die „Nabatte* an die in cana= 


F viihen ‘Häfen Iandenden Schiffe aufs 


hören müffen, nicht fogleich beantwortet. 
‚Die canadifhe Regierung erklärte, einige 
ihrer Mitglieder würden in den nädhjiten 
Wochen perfönlih nah Wafhington 
tommen, um die Angelegenheit in Orb» 
nung zu bringen. nzwifchen machte 
fie geltend, daß der im Welland-Canal 
© ‚erhobene Zol auhameritanifhen 
, Schiffen vergütet werde, falls ihre La- 
- dung für canadifche Häfen beftimmt ift, 
daß alfo ein Unterjchied zwifchen ameri- 
fanifhen und canadifhen Scifjen nicht 
gemadt werde. Der Präfident wollte 
© aber weder dieje „Ausrede “gelten Lafjen. 
“no auf den Befuch der canadijchen 
 Minifter in Wafhington warten. Er 
verkündete am Samjtag, daß fortan alle 
Schiffe, melde für canadifche Häfen bes 
flimmt find, beim Durdgang durdy den 
Saukt St. Marie-Canal einen Zoll von 
20 Cents für jede Tonne Fraht zahlen 
müfjen. 

! Diefe Verordnung trifft Die Ganadier 
ehr empfindlich, weıl die mit der cana- 
* Bilden Bacific « Bahn beförderten Er: 
zeugnifie des Weitens von Duluth aus 
zu Wafjer nah dem Dften weiter ge- 
* shit zu werden pflegen. Der Verkehr 
= auf dem Sault St. Marie war Iektes 
> Sahr gerade zehnmal jo groß, wie der 
auf: dem Welland- Canal, jo daß felbit 
bie gänzlidhe Sperrung des leßteren für 
- bie amerilanifhe Binnen » Schiffahrt 
nicht fo Ihlimm wäre wie die Erhebung 
‚eines Durhgangs-Zolles durch erjteren 
> für die canadifde. Da aber auch ame: 
laniſche Schiffe von Duluth nad 
-Ringiton und Montreal fahren, fo ift 
"bie „Wiebervergeltung“ ein zweiſchnei⸗ 
 biges Schwert. Sie jhädigt nicht nur 
"unfere eigenen Rbeder, fondern fie 


 Ächneibet auch einem Theil unferer weit: 
lien Sarmer den billigiten. Weg nad 
- Europa ab. Es ift deshalb zu wün⸗ 
fen, baf Canada und die Ber. Staa: 
- ten fi wieber vertragen. 
außer Dem frommen Wanama- 
Fne befanntlich mit dem räuberifchen 
 Rohlentmuft in immiger Verbindung fteht, 
Bräfident Harrijon noch einen ans 
deren Tugen! old in feinem Gabinet. 
Der neue Staatsjecretär Fofter, der in 


— 


| 


| 
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ı Dienjtpflit der den 





'telten, Die 


Bis iin in u> 


| brandmarft worden ift und fich nicht zu 


Abendpoft. 


verteidigen nermochte, hat in dem me: 
thodiftifhen Seebade Asbury Part eine 
Rede gehalten, in welcher er dem ameri- 
faniiden Gabbath ein Loblieb fang. 
&3 fei auf jeder Weltausftellung bemerkt 
worden, daß bie britijche und Die ameri- 
Tanifche Ausftelung. ftet3S am Sonntag 
gefälofien waren. Damit fei den an: 
dern Bölfern zu verjtehen gegeben wor: 
den, daß mindejtens die angeljähfijche 
Raffe die Rechte Derjenigen achten, die 
den Tag mit Gebet und frommer Be: 
tradhtung verbringen wollen. Dieje 
Anfpielung auf die beabfihtigte Schlie- 
Bung der Ghicagoer Ausftellung an 
den Sonntagen wurde von den Anwe- 
fenden natürlid mit großem Beifall 
aufgenommen. 

Da fi) Folter immer als großer Di: 
plomat aufgefpielt hat, fo find feine 
Bemerfungen doppelt anftößig. Denn 
es ijt eine Beleidigung für „die anderen 
Bölfer“, welche von der amerifanifchen 
Regierung eingeladen worden find, 
wenn ber amerifanifche Staatsjecretär 
öffentlich erklärt, daß ihre Sittlichkeit 
binter der der „angelſächſiſchen Raſſe“ 
weit zurüdjteht und daß fie noch bei jeder 
Gelegenheit durch die hervorragende 
Tugend bejagter Rafje bejhämt worden 
find. Wo in aller Welt verhindert man 
aber irgend Jemanden, den Sonntag 
dur Gebet und ftille Betrachtung zu 
feiern? Die Frage ift nur, ob Dieje- 
nigen, die den Sonntag ala Erholungss 
tag anfehen, zum Gebet und zur from] 
men Betradtung gezwungen wer- 
den follen. - Harrifons Staatsjecretär 
glaubt diefe Frage bejahen zu müfjen. 
Die ganze Harrifon’fhe Verwaltung 
riecht förmlich nach Pedjnifferei. » 


Die zweijährige Dienjizeit ges 
nügt jhon jet zur Ausbildung eines 
fehr großen Theil der deutjchen Sol: 
daten. Db fie ausreiht, um alle 
Soldaten feldtüchtig zu machen, gilt den 
militäriihen Sachverjtändigen für zwei: 
felhaft. Wenn aber der erfahrene und 
bebächtige General Caprivi die Ueber: 
zeugung gewonnen hat, daß fich Die 
Refruten in zwei Jahren ausreichend 
beranbilden lafjen, jo dürfte da3 mehr 
in’® Gewidt fallen, als die entgegen- 
gejeßte Anficht des jungen Kaijers. 
Letterer jcheint bie dreijährige Dienjt: 
zeit beibehalten und troßdem das Heer 
vergrößern zu wollen, wenn das Sep- 
tennat im Jahre 1894 abgelaufen ijt. 
Dagegen will Gaprivi für die „unver: 
meidlihe* Erhöhung der SKHeeresaus: 
gaben dadurd Crjak bieten, daß Die 
mittleren und 
örmeren Claffen entjtammenden Re: 
Eruten verfürzt wird. Für die Adligen, 
die als Dfficiere, und für die Bemit- 
al3 Kinjährig- Freiwillige 
dienen, hat der ganze Streit überhaupt 
nur theoretifhe Bedeutung. 

Da der foldatijche Geijt den Deut: 
ſchen ſchon in der Schule eingetrichtert 
wird und auch ber „Anjchauungsunter. 
richt“ von frühelter Jugend an nicht 
fehlt, fo follte man meinen, daß mit 
Ausnahme der ganz Dummen Jeder: 


mann binnen zwei Jahren dahin gebracht | 


werden fann, gut zu marjdiren und er: 
träglih zu fjhießen. Die Ruhe im 
Feuer lernt fich fchlieglich doch erjt im 
eigentlihen Kriege. Solange die Offi> 
ciere und Unterofficiere durchaus zuvers 
läffig find, fann das „Kanonenfieber“ 
den Soldaten nicht jehr gefährlich wer: 
den, namentlich nicht den deutjchen Sol: 
daten, denen die Disciplin buchjtäblich 
in Fleifh und Blut übergegangen ift. 
Die „Laien“ in Deutfhland, die doc) 
Thließlih im Frieden die YLaften und 
im Kriege die Berlufte zu tragen has 
ben, verlangen aus allen diefen Grüns 
den die Werfürzung der Dienitzeit. 
Sie werden vermuthlich auch ihren Wil: 
len durchfeßen, felbft wenn fie den Kai: 
fer gegen fich haben. Lebterer läßt fich, 
wie diegurüdziehung feinerSchulvorlage 
beweiit, mitunter eines Befjeren beleb: 
ren, oder, wie man in Amerifa jagen 
würde, er bädt aus. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Das Reſultat der demokratiſchen 
County⸗Convention. 


Von der am Samſtag abgehaltenen 
County⸗Convention läßt ſich nur nach— 
träglich noch berichten, daß dieſelbe 
außerordentlich ſtürmiſch verlief und erſt 
gegen Mitternacht geſchloſſen wurde. 
Trotz des Umſtandes, daß Jacob Kerns 
Name durch das Fünfundzwanziger Co— 
mite von der regulären Kandidatenliſte 
geſtrichen worden war, ſetzten es ſeine 
Freunde durch, daß ſeine Nomination 
ſogar zu einer einſtimmigen gemacht 
wurde. 

Im Ganzen wurden folgende Nomi⸗ 
nationen gemadt: 
Staat3-Anmalt Sacob 3. Kern 
> Samuel B. Ehaje 
Glerf für Superior: Geridht.. Stephen Griffin 
Glerf für Kreiß-Gerit.... Frank J. Gaulter 

ames McHale 

Drainage-Commifjär...... Thomas F. Kelly 

Präjident v. County-Rath.George Edmanjon 
County-Rathb. 

Frauk E. Coyle 

Süd-Seite .. Daniel E. Root 

Martin Emmerich 

M. 3%. Kelly 

Nord:Seite.. 7 ounnrnn.. ..Zohn ©. Clark 

— Henry Ebertshauſer 

George Edmanſon 

Charies E. Byrne 

John G. Panoch 

James A. O'Connell 

.. . George Sherman, Lyons 

. . . William Moake, Bloom 

. . J. J. Kennedy, Proviſo 

C. F. Lockwood, Oak Partk 

....C, Barteld, Schaumberg 


Weil-Seite .. 


Land: Diftrifte 


Der geöffnete Gashahn, 


Hilda Forsbery, das 18jährige 
Dienftmädchen der Familie James Bea: 
bodn, No. 5747 Madijon Ave., wurde 
geitern tobt in threm Bette gefunden. 


Ein Halb geöffneter Gashahn erflärte 


die Kataftrophe. " Das Mädchen jtand 
erit zwei Tage im Dienjte der genannten 
—“ * glaubt, daß der Hahn 
aus Unverſtand nicht ordentlich geſchloſ⸗ 
ſen worden war. en 


Nislins Cafe International, 
"703 NR. Glarf Str. 


U. Zaharias, Manager. 


Der Gewerfihaftsifath und die 
Muſiker⸗ Union 

Ju der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
werkſchafts⸗Rathes ſtand die Frage auf 
der Tages » Ordnung, ob.die Mufiker- 
Union troß des erhöhten Preifes für die 
Rarade am Arbeiter Feiertage engagirt 
werden joll oder nit. Die Debatte 
darüber dauerte lange und war ziemlich 
Ichhaft. Yon Samuel Gampers, dem 
Präfidenten der „Federation of Labor“, 
war ein Schreiben eingegangen, in wel: 
hem diefer feine Verwunderung darüber 
ausſprach, daß eine derartige Streit: 
frage auftauchen fonnte. Er hält es 
für felbftverftändlich, daß der geforderte 
Preis — 87 pro Mann — gezahlt wird. 
Die Meiften der Delegaten im Gewerf- 
fhafts-Nath waren jedoch anderer Mei: 
nung. iner der Redner betonte, daß 
die Mujifer gerade in der Grwartung, 
bei organifirten Arbeitern auf feinen 
Widerfprud zu ftoßen, mehr gefordert 
hätten, als fie jonjt fordern, daß man 
aber nicht geneigt jei, fich durch organi: 
firte Dufifer ausrauben zu lajfen. 

Der Bräfident der Mufifer-Union 
vertheidigte feine onjtituenten und 
fuchte zu beweifen, dat die Arheit am 
„Labor Day“ eine weit anitrengendere 
fei, alö bei anderen Feitlichkeiten und 
Ausmärjchen, und daß daher die orde: 
rung durchaus nicht zu hoc) jei. Auch 
bie Delegaten der Buchdrucker, Cigar— 
renmadher und anderer Organijationen 
nahmen Bartei für die Mufifer und er: 
Härten, ihre Organifationen würden 
nicht mitmarfhiren, falls andere, als 
Union-Mufifer engagirt würden. Die 
aus böhmijhen Mufifern  beitehende 
Union, welche fi erboten hätte, für $5 
pro Mann zu fpielen, fei nicht al$ jolche 
anzuerkennen. 

Die darauffolgende Abjtimmung er: 
aab 44 Stimmen für Bezahlung der 
geforderten Preije und 57 dagegen. C3 
it deshalb fehr leicht möglich, daß auch 
diefes Jahr zwei getrennte Paraden 
jtattfinden. 

Man erwartet übrigens heute oder 
morgen Herrn Gompers, dem es viel- 
leicht gelingen wird, eine Einigung ber- 
beizuführen. 

Andere Gejhäfte wurden nur wenige 
erledigt, Der Boycott gegen die 
Bäderfirmen. Mdrih und Brenner, 
weldhe ji befanntlich meigern, die 
Union:Marfe auf ihren Badwaaren an: 
bringen zu lafjen, wurde indojfirt und 
das | Dergnügungs:Comite berichtete, 
daß für dag Picnic am Arbeiter Feier- 
tage 3800 Eintrittsfarten ausgegeben 
worden jfeien. 


Folgenſchwerer Irrthum. 


Ein Mann Namens John Müller, 
der noch vor Kurzem in der Nähe von 
Blue Island Ave. und 12. Str. eine 
Schankwirthſchaft betrieb, ſitzt gegen— 
wärtig im Polizei-Gefängniß zu Cin⸗ 
cinnati wegen verſuchten Mordes. Mül— 
ler hatte ſich vor etwa drei Jahren zum 
zweitenmal verheirathet, lebte jedoch in 
unglücklicher Ehe. Seine Frau war 
leichtfertig in jeder Hinſicht, betrog 
Müller auf mancherlei Art und lief vor 
etwa zwei Jahren mit einer beträchtli— 
chen Summe Geldes davon, wobei ein 
gewiſſer Menne die Hand im Spiele ge: 
habt haben ſollte. 

Müller brachte ſeine zum zweiten 
Male mutterlos gewordenen Kinder bei 
Verwandten unter und ſcheint ſich ſeit— 
dem dem Schnapsgenuß ergeben zu ha— 
ben. Vor etwa einer Woche erfuhr er, 
daß ſeine durchgegangene Gattin angeb— 
lich mit jenem Menne, dem Inhaber 
eines Hotels in Cincinnati, zuſam men⸗ 
lebe. 

Wuthentbrannt und von Rachegedan⸗ 
ken gegen den vermeintlichen Zerſtörer 
ſeines Eheglücks begab ſich Müller nach 
Cincinnati. Er ſuchte ſeinen Neben— 
buhler auf, ſchoß ihm eine Revolverku— 
gel in die Bruſt und wurde verhaftet. 
Menne iſt ziemlich ſchwer verletzt, doch 
hoffen die Aerzte, ihn durchzubringen, 
falls keine Blutvergiftung eintritt. 

Müller erzählte offen und ohne Rück— 
halt, warum er auf Menne geſchoſſen 
hatte. Seine Beſtürzung war aber 
keine geringe, als ihm die Gattin des 
Verwundeten, mit welcher dieſer ſeit be— 
reits drei Jahren verheirathet iſt, vorge— 
führt wurde und es ſich herausſtellte, 
daß es gar nicht die davongelaufene 
Ehefrau Müllers war. 

Nahforichungen, welche jeitdem ange: 
ftellt worden find, ergaben, daß Frau 
Müller durch eine Stellenvermittlerin 
Namens Schneider in Cincinnati einen 
Plat bei einem in Newport wohnenden 
Mafciniften erhielt, daß fie fich jedoch 
dort nicht lange aufgehalten hat und daß 
ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt 
ift. Man vermuthet, daf fie fich wieder 
nad Chicago gewandt hat. 


Sydia €. Pinfham’s 
Degetable 


Lompound 
it ein harmlojes, pafitines Heilmittel 
für die fehiwierigften formen weiblicher Leiden,® alle 
Störungen im Ovarium, Entzündung und Geihwüre, 
den Vorfall und das Verfhieben der Gebärmutter, fo: 
wie Nüdgratichmerzen und Keucorrbra. 

Es erweidht und vertreibt Gefchiwäre am lterus im 
erften Stadium und hemmt jeglicde Anlage zum Krebs. 

63 bejeitigt Schwäche, Vlähungen, Magenfchtwäche, 
furirt Swellungen, Kopfiveb, nerböfe ” Zerriittung, 
allgemeine Hinfälligteit, Schlafofigteit, Riederge⸗ 
f&hlagenheit und Unverbaulichfeit, ebenjo das Gefühl 
des Niedergezogentverdend, das: Schmerzen, Schwere 
uud Rüdenweh verurſacht. 

Es wirkt unter allen Umſtänden in Uebereinſtim— 
mung mit den das weibliche Syſtem regierenden Ge⸗ 
ſetzen. 

Für Rerdenleiden beider Geſchlechtet hat das Com: 
pouud feines Gleichen nicht, Sriefe prompt beant ⸗ 
wortet. Schreibt vertrauensvoll an 5 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass 
\ « 4 30, 
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£uigt Barri wird von einem Lands» 
manne erfhoflen. 


—— 


Der Mörder cutflohen, 


Suigi Barri, ein italienifher Stra- 
fen: Mufitant, wurde geftern Nachmit— 
tag während einer Nauferei, die er mit 
einem Landsmanne Namens Alerander 
Gozzi vor dem Haufe No. 475 5. Ave. 
ausfocht, von Bincenzo Safjo ange: 
Ihojjen und getödtet. 

Barri war für eine Drehorgel, welche 
einer jeiner Freunde Namens Telice 
Borelli von Cozzi gekauft hatte, gutge: 
ftanden. Borelli bezahlte die bedunge: 
nen Raten für das Injtrument nicht, 
angeblich weil dafjjelbe reparaturbedürfs 
tig war. in Folge dejjen begehrte Cozzi 
von dem Gutjteher Barri Zahlung, 
was diejer aber gleichfall3 ablehnte. 

Geftern trafen ih beide vor dem 
oben bezeichneten Haufe und es fam 
alsbald zu einem heftigen Streit, der in 
eine Nauferei ausartete. 

Barri war dabei der unterliegende 
Theil und endlich fakte er einen Stuhl, 
um damit feinen Gegner niederzujchla- 
gen. An diejem Augenblide zog Bin: 
cenzo Gaijo, ein Goufin Coz;is, der 
bisher der Balgerei unbetheiligt zuges 
fehen, feinen Revolver und feuerte in 
rajher Folge zwei Schüfje auf Barri ab, 

Beide Kugeln trafen diefen oberhalb 
des Herzens. Der VBerwundete ließ den 
Stuhl finfen und eilte in das Haus, 
wo er jih auf ein Bett warf. Als die 
Zeugen der Scene an ihn herantraten, 
war er bereits tobt. 

Sowohl Eozzi, als au der Mörder 
flohen von der Stätte der Blutthat. 
Go3z5i wurde etwa eine Stunde fpäter in 
einer Wirthihaft an der Glarf Str. 
verhaftet; dagegen ijt es bisher nicht 
gelungen, des Mörders habhaft zu wer: 
den. Nebit Cozzi wurden fünf taliener, 
welche die Mordihat mit angejehen, als 
Zeugen in Haft genommen. 

Das Haus, vor welhem der Mord 
verübt wurde und in welchem der Ermor: 
dete wohnte, ijt der Polizei wohlbefannt. 
&3 ift vom Keller bis zum Giebel mit 
Stalienern und Griehen augefüllt, und 
mehr als einmal wurden dort ähnliche 
Unthaten, wie die von gejtern, verübt. 


Der Reft der Bande, 


Die Polizei glaubt die Einbrecher- 
bande, welche die Weitjeite während der 
legten Wochen in Angft, und Schreden 
erhielt, bis auf den letten Mann hinter 
Schloß und Riegel zu haben. Die Plün: 


derungen der Häufer No. 208 und 211 | — — J 
| gehören, betheiligten jich der St. Peters: 


Kafe Str. und 263 Randolph Str. führ- 
ten zu dör Entdedung, daß die jugendli: 
hen Räuber wahrjcheinlich zu den Gä- 
ften der Wirthihaft No. 265 Randolph 
Str. gehörten und, wirklid wurden in 
der Nachbarſchaft ‘der Tebteren Fran 
DMeil, Frank Henderfon, Edward 
Wells, James Young; Ed. Nichols und 
Kohn Hurley abgefaßt. iner der 
Burfche fpielte, um fih weißzuwaſchen, 
den Verräther feiner Diebesgenofjen und 
bald darauf hob die Polizei die Woh- 
nung der Anna Hanfon aus, verhaftete 
dajelbft neben dem Frauenzimmer drei 
Burjhen, Namens John McCann, M. 
Smith und Michel Mohan, und be: 
fhlagnahmte eine complette Wagenla: 
dung geitohlener Gegenftände. Spät 
am Samjtag Abend wurden noch fünf 
weitere Mitglieder der Bande, Trank 
Naih alias John Nichols, John Nyan, 
Daniel Conway, James Farrell und 
Walter Kimbler abgefaßt. Das- joll 
nad) Angabe der Polizeider Reit der ge: 
fährlichen Geſellſchaft geweſen ſein. 


Schaumberg⸗Schindlers Vereinigte 
Volkstheater. 


Die dem hieſigen deutſchen Publikum 
ſeit Langem bekannte Schaumberg = 
Schindler'ſche Theater-Geſellſchaft be— 
ginnt am Sonntag, den 4. September, 
wieder die Reihe ihrer Winter-Vorſtel— 
lungen in den Theatern der Aurora 
Turnhalle und Müllers Halle und zwar 
beginnt an dieſem Tage in letzterer Halle 
die dritte, in der Aurora Turnhalle aber 
bereits die neunte Saiſon der Vorſtel— 
lungen dieſer Truppe, deren Beſtreben, 
ſich immer weit über das Niveau der 
Volkstheater zu erheben, von allen The— 
aterfreunden als erfolgreich allgemein 
anerkannt wird. Die DirectionSchaum— 
berg⸗Schindler hat niemals Mühen und 
Koſten geſcheut, um ſich ein vortreffli— 
ches Perſonal zu ſichern. Diesmal iſt 
ihr Letzteres ganz beſonders gelungen, 
und namentlich hat ſie in der Perſon des 
ſowohl in Deutſchland als auch hierzu— 
lande als vortrefjlih befannten Schaus 
fpielers, Julius Ajcher, vom deutichen 
Theater in St. Louis, ald Regifjeur 
und Charafter-Komiler, eine Kraft ges 
wonnen, wie fie wohl nod feinem 
Volkstheater zu Gebote jtand. Dap 
au das übrige Perjonal nur das Beite 
leiften wird, zeigt folgendes Verzeihnig 
der Mitglieder der Gejelliaft : 

Damen: 

Fanny don Bergere, ſentimentale Liebhaberin; 

Bertha Gebhard, lomiſche Alte; 

Varie Moor, Anftanpsdamen und Mütter; 

Mariette Moor, Feine Rollen; 

Agnes Neumann, naive Liebhaberin; 

Bertha Pauli, tragifche Yiebhaberin; 

Johanna Schaumberg, jugendl. Boflen- 


retten Soubrette; = 
Marie Schaumberg, Gejangs-Soubrette; 
Miuna Töldte, jentimentale Liebhaberin; 


— Wagner, ESoubrette und muntere Liebha⸗ 
n. 


und Ode⸗ 


Herren: 

Carl Anihüs, Väter und Chargen; ö 

Julius Aſcher, Ober-Regiffeur, erite geſangs lomi⸗ 
ſche und Charakter-Rollen 

Carl Engelfing, + jugendlich:fomifhe Rollen; 

Anderl Galler, Gejangs:Komiter; 

Dscar Hahn, Liebhaber ; 

Frig Krotosziner, jugendliche Helden und Natur: 
burichen ; 

Otto Meder 


« Chargen; s 
Julius Nathanlor Gefangstomifer und bumoris 
ter; 


ſtiſche Vã 
Auguft Rodenberg, Geld und Liebhaber, Regiſſeur; 
Leopold Saltiel, jugendliher Komiler; 
Ludwig Schindler, Charalter-Rollen, Regiffeur; 
Joſeph Seidened, Geden; 
Raul Sommer, Meine Nollen; 
Simon Wendt, Chargen. r . 
Kapellmeifter: Hermann Bufle und Frik Folt. 


Geheimnihvol. 


Boliziften der Oft Chicago Ave.» Po: 
lizeiftation fanden geitern Abend in 
einem Holzbofe am Fuße der Jllinois 
Str. ein Radet Kleider. Auf demfelben 
war ein Zettel angeheitet, defien Inhalt 
folgender iit: 

„Liebe Mutter! IH gebe fort, und 


"Du wirft mich niemals wiederfehen. * 


Der Zettel war unterzeichnet, do 
war die Schrift jo ſehr verwijcht, daß, 


konnte. 


die Unterſchrift nicht entziffert werden 


— IE ee 


Werte und Bergnügungen, 
— — — 
Cannſtatter Volksfeſt. 

Von dem herrlichſten Wetter begün⸗ 
ſtigt, begann geſtern in Ogdens Grove 
das von dem Schwaben⸗Verein veran— 
ſtaltete Cannſtatter Volksfeſt. Der Be— 
ſuch war ein geradezu gewaltiger. Etwa 
5000 Perſonen hatten ſich 
Grove verſammelt und doch herrſchte 
überall die allergröäßte Ordnung, Ruhe 
und Gemüthlichkeit. Nur im „Stutt⸗ 
garter Hofkeller,“ wo der vorzügliche 
Rebenſaft verzapft wurde, ging es etwas 
ſehr lebhaft zu, und der wackere Zecher 
mußte ſich hier und da recht ſehr in Ge— 
duld faſſen, bis er an die Reihe kam 
und mit einem Glaſe des „goldigen 
Naß“ von dannen ziehen konnte. 

Den Glanzpunkt des geſtrigen Tages 
bildete die Aufführung der vom Vereins— 
ſecretäre Carl Härting verfaßten Feſt— 
ſpiele „Die Hochzeit von Emmerkingen“ 
und „Schwabenſtreiche im Türken— 
lande.“ Beide Stücke ſind reich an ge— 
ſundem, draſtiſchen Witz und die ſämmt— 
lichen Mitwirkenden wurden ihren Auf- 
gaben ſo voll und ganz gerecht, daß ein 
glänzender Erfolg nicht ausbleiben 
konnte. 

Heute werden die Feſtaufführungen 
wiederholt, außerdem ſtehen auf dem 
Programm: Der Schäferlauf von 
Markgröningen, Feuerwerk, Schatten— 
bilder, Conzert, Tanz u. ſ. w. 

Der Großherzigkeit des Schwaben— 
vereins verdankt die Stadt Chicago be— 
kanntlich das prächtige Schillerdenkmal 
im Lincoln Park und in der Abſicht des 
Vereins liegt es, dem Altvater Goethe 
ein ähnliches Denkmal zu weihen. Es 
ſind für dieſen Zweck bereits 51750 an— 
geſammelt und der Ueberſchuß des heu— 
rigen Feſtes wird dieſe Summe zweifel— 
los um ein Bedeutendes vermehren. 


in Dem | 


en 


Eine Wadere That. 


Polizift McCauley fhüst eine An- 
zahl Kinder vor ernfter Gefahr. 
n Im Folge des Yärmes, welchen eine 
Feuerſpritze verurſachte, ſcheuten geſtern 
Abend in der Larrabee Sir. jchs Pierde, 
die aneinander gebunden waren und von 
einem Kutſcher der Nordſeite-Straßen⸗ 
bahn geführt wurden, riſſen ſich los und 
raſten die mit ſpielenden Kindern ange— 
| füllte Strafe hinunter. 
| Bolizijtt MeCauley von der Des: 
| plaines Str. Polizeijtation, der eben 
| 
| 
| 


vorbeiging, jah die Gefahr, in welder 
die Kinder jchwebten, und fahte das 
Geil, welches 
ſchleppten. 


die Thiere nach ſich 
Nach einiger Anſtrengung 


gelang es’ihm, die Pferde zu bändigen. | 


| Der wadere Beamte wurde von einem 
| der Thiere auf den Fuß getreten und 
| wird einige Tage dienjtunfähig fein. 
Die Pferde find Eigenthum der Nord» 
jeite- Straßenbahn. 


Requlirt Franfe Leber mit Beeham’s Pillen. 


Ein toller Sund im Barbierladen. 


Eine aufregende Scene ereignete fich | 


No. 635 W. Madijon Str. Während 


das Gejhäft in bejtem Gange war und | 


etwa ein Dußend“ von Gejichtsverjchö- 
nerungsbedürftigen auf den Stühlen 


berumfaß, rannte plößlich ein Hund (jos | 


genannter Jriih Setter) durch die offene 
Thür in den Yaden. Das Thier, defjen 
Schnauze von Schaum überfloß, als ob 
| es von einem der Barbiere eingejeift 
| worden wäre, fchnappte nad) allem, was 
ihm in den Weg kam, und zeigte au 
jonjt alle Merkmale der Tollheit. Ent: 
jeßt jprangen: die Anmwejenden auf die 
Stühle und fonjtige höhere Gegenjtände, 


| 
geitern in John Hamfins Barbierladen, 
| 


Die Lincoln Park Behörde hat ji ers „ um jich jo viel ala möglich aus den Be: 


boten, einen geeigneten Pla für das 
Monument zur Verfügung zu ftellen 
und Seitens des Vereins find die Her: 


reich des Hundes zu bringen. Der Be: 
‚iger des Yadens hatte indeg Courage 
ı genug, dem Eindringling mit einem 


ren Sarl Härting und E. Mader be: | Ihweren Gegenjtand auf den Belz zu 


auftragt, ein Denfmal:Comite zu er- | rüden und veranla 


nennen, daß die weiteren Schritte bera- 
then und leiten joll. 


Stiftungsfeit und fahnenweihe. 

Der St. Ferdinand Unterjtüßungs- 
Verein, eine noch junge, aber bereits 
jehr fräftige Bereinigung von Katho- 
lifen der Süd-Weitjeite, feierte gejtern 
fein drittes Stiftungsfeft nebjt Fahnen: 
weihe., Die Betheiligung war eine 
äußerji zahlreiche und die ganze Feitlich- 
feit verlief in einer Weife, die dem Ver: 
eine alle Ehre mat. Außer allen Ber: 
einen, die zur St. Franciscus- Kirche 


Verein, die Gefangsjeftion des Ambro- 
fius Förfterhofes, die dramatifhe Sek: 
tion der St. Baulus:-Gemeinde und die 
Mufikjeltion des St. Ferdinand: Ver: 
eines, 

Mittags um 1 Uhr wurde das Seit 
durch einen Umzug eingeleitet, und dann 
fand der feierliche Akt der Fahnenmweibe 
ftatt, wobei Ren. Dr. Thiele von der 
Dreifaltigfeit3.Gemeinde die Feitpredigt 
hielt. Die Fahne ift ein Meifterjtüd 
der Kunftitiderei. 

Abends fand dann in der Halle der 
St. Franciscus: Schule eine gemüthlicha 
Unterhaltung jtatt, bei welcher ein aus- 
gezeichnete Programm zur Durdhfüh: 
rung gelangte. 

Die Beamten des feftgebenden Ver: 
eins, welche das Feit mit Umficht und 
Berftändniß leiteten, find: Peter Jene, 
Präfident; Michel Palm, PVice-Präfi: 
dent; Jakob Jene, prot. Sekretär; John 
dend, Finanz » Sekretär; ©. Lipepli, 
Schatzmeiſter; A. Rehwinkel, Marſchall. 

Auserwählte Freunde. 

Das Jmmergrün Council in Ge: 
meinjhaft mit dem Wafhington Coun: 
cil vom Orden der „Auserwählten 
Freunde“ feierte gejtern in Brighton 
Park, Ede der Arher und Weftern 
Ave., fein erftes Picnic.e Das gemein- 
fchaftlihe Arrangements » Comite der 
beiden Logen Hatte in umfafjender 
Weife dafür geforgt, daß Alles vorhan- 
den war, was zur Grbeiterung ber 
Säjte, die fich fehr zahlreid eingefun- 
den hatten, nöthig war. So veglief 
das et ohne die geringite Störung 
und erwies jih in jeder Beziehung als 
ein Erfolg, jo daß die Veranjtalter alle 
Urfache haben, jtolz auf ihre Leitung zu 
fein. 

Die Rothmänner. 

In Frants hübjchem Garten an der 
Ede der airfield und Dgden Ave, hielt 
geftern die Amalia Loge No. 44 U. O. 
RM. ihr zweites Picnic und Sommer: 
nadtsfet ab. Wie immer bei den 
Feiten der Rothmänner, ging es and 
bei biefer Gelegenheit äußerjt fidel zu 
und das tüchtige Arrangements:Gomite 
forgte dafür, daß fich erjtens Niemand 
langweilte und zweitens, daß es an den 
nöthigen Erfriihungen nicht fehlte. Es 
war nahe an Mitternacht, als fi die 
legten Gäjte zwar ermüdet, do in 
bejter Laune auf den Heimweg madıten. 


DirectorBryan fauft Dentmünzen. 


Thomas B. Bryan, ehemaliger Vice: 
Prä fident, jegiger Director der Welt: 
ausjtelung, fandte am Samitag aus 
Europa, wo er fich derzeit auf einer Ur- 
laubsreife befindet, einen Che auf 
85000. Das Geld ift zum Ankauf von 
5000 Ausjtellungs- Münzen beftimmt. 
Herr Bafer will diefe Münzen, ohne 
daraus Profit zu ziehen, an folche Leute 
ablafjen, welche nicht in der Page find, 
eine größere Quantität Münzen zu faus 
fen, oder die von den Münzen Specu: 
lanten geforderten hohen Preife zu bes 
zahlen. Belanntlih werden von der 
Ausjtelung nur größere Quantitäten, 


nicht aber einzelne Münzen abgegeben. 


Grauſam, höchſt eraufamı 
gegen feine Opfer iſt der unerbittliche Gegner des 
menſchlichen Friedens, der Störer der Ruhe umd oft 
die Urſache dorzeitigen Lebensendes — der Rheumatis⸗ 
mus. Wie viele andere körperliche Leiden, fann er im 
Anfang leicht Furirt werden mit Magen: 
bitters, welches das rheumatijce Gift durch die Nie: 
ten aus dem Blnte treibt. - E3 find vielfahe Bewweije 
dafür vorhanden, dab im füllen, in welden andere 


Mittel verfagten, das Bitters gründliche und ‚dauernde 


Refultate erzielt bat. Wber jegliches Zaudern bei 
Diefen Uebel ift Thorbeit Man gehe ibm jofort mit 
dem Bitters zu Leibe, jo dab e$ vor feiner Entwid- 
fung ausgerottet twird. Sat es etſt ſeſten Fuß gefaßt, 


fo if -e8: die hartnädigfte aller Keimjuhungen.. Rie- 


renleiden, Dyspepfie, Neuralgie, Gicht, Peritopfung, 
Malcria uud Leberleiden. räumen ſchleunigſt das Feld, 
wenn Vitter$ gegen fie aufgeboten- wird. Dofis: 
Ein Weinglos voll dreimal tügfih, WMkug,frmomi 


| 


Bte das Thier, in den 


| Gorridor des nädhiten Haujes zu laufen, 


wo e3 erjchojjen wurde, ohne weiteres 
Unheil angerichtet zu haben. Die einge: 
feiften und Halb rafirten Kunden des 
Barbiers kehrten dann an ihre Pläße 
zurüd und das Gejhäjt nahm jeinen 
Fortgang. 


Kerns NReflaurant und Bier 
Dauit, 108 2a Sale Str. »Beute 
an Zapf; Anheujer-Buih Bilfe- 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Slatzs Private Stock, importirtes 
Pilfener, Münchener Würzburger, 
Euimbadıer. - 


Grundeigenthumsmarft. 


An dem von ber „Weit Pullman Land 
Aflociation* geitern veranjtalteten Aus: 
flug nahmen gegen 800 Berjonen Theil. 
28 in Welt Pullman belegene Bau: 
ftellen im Gejannmtwerth von 821,000 
wurden verkauft. 
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|| 
Mr. Chas. N. Hauer 


in yrederid, Md., It! fhredlib über zehn Jahre 
lang an Eiterbeulen und laufeuden Geihmüren an 
feinem linfen Bein. Ernabm ab, murde jdiwad 
und dünn und war genöthigt, einen Stof und cine 
Krüde ugebrauben. Alles, was man erdenten 
fonnte, wurde gethau, jedod ohne ein gutes Rejuls 
tat, bi3 er begann 


Hood’s Sarsaparilla 


zu nehmen, mweldhes eine volfländige Heilung er» 
vielte. Herr Hauer ift jet bei beiter Gefundheit. 
Bolle Einzelheiten dieteg Falles werden Allen 
übermittelt, die fhreiben an 
€. 3.6500d& Eo., Lowell. Mafl 

Ho9d’8 Pillen fird die Beften Pilen nad Tifh 
zu nehmen; fie helfen der Verdauung, heilen Kopfes 
fhmerz und Gallſucht 


Brüce 


Dauernd 
Se· 


gebeill 3, 


inanziele Refereuz: Globe 
6 Hational Baut. 
Wir verweiien Sie auf 
a 1500 Patienten. 


uns N 2-5 eine Abhaltung om 
Keine Oyeration. * Geihäjt. s 
Cchrrftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern obae Meifer oder 
Eyrenge, einerler wie lanatrDauet. Unterinhung 


irei. Sendet um Girceular. 
nn. Ihe ©. E: Miller ©o., 
lömailı 


1106 Majonte Temple. Ghicage. 
® ” 
Brüche geheilt! 
Das verbeficrte elaftiiche Truchbaud ift das einzige, 
weicdes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden: e3 den Bruch auch bei der ftärfften Kür: 
perbewegung zurüdhält nnd jeden P®ruch heilt. Gata= 
logue auf Verlangen fiel sugefandt. 25il,li 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. ‘12. St., New York. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur grögeren Bequemliägfeit meiser Patienten anf 
der Süd- und Weitfeite der Stadt, habe ich eine Difice 
genommen in Gentral Mufic Sal, Zimmer 27. 

DER. STREH2. 

Specialitäten: Allgemeine Stranfheitszuftände, ind» 
befoudere Hautaffeetiouen, Norvenleiden und 

auen:Sfraufheiten.— Spreditunden um: Lean 

i 


oder 
Reine 





br; Sonntaus nur auf Verabredung. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. -Sprespftnnden bis 9 
Morgens; 73 Uhr Abende. Felephon: North 552. 
Lffice: Benetian Building 4—3 BWajhington 
Etr., Zimmer 617 und 6I& GSpredhitunden: 3—5 Uhr 
Nammittags. Xelevhon: Main 3834. june 7 bw 
ppecialifl für Franenkrankheiten. 


Dr. ROHDE, 


Deutfder Arzt, Wundarzt u.Geburtshelfer, 
723 &. Salfle» Str., &dtı 18. Etr. 


rechſtunden: Dis 9 ; Radmittagd 
von 24; Abends nad — 


Dr: ©. WELCKER, 
Augen, und Ohren: Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonie 
Temple; Nahm.: 449 Oft North Ave. 


momi 


Küßt fi auf jährige Praziä in der Behandlung ge- 
Lermer Sranfhetten. nge Leute, die durch Jugend- 
fünden und Aust fangen geiywächt iind, Damen. 
die au Zunktiondtdrungen und anderen Frauenfrani- 
BESTEN EN 
ei © IR 
Elunden o 11 Borm., 1 biß 3 und 6 di# 7 Abende. 


— 


Männer-Schuäde. 


| 
Böllige Wiederherftelliung der 
| Gefundgeit und geilehtlichen Rüftigteit 


mittelft der 


La Salle' ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo alſes Andert 
IIIL hal. 


Die Sa Salle'ſche Methode und ihre Vorzage. 
ge Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke 
i 


| 
I 
| 
1 
| 
f 
| 

2. Vermeidung der Verdauung und Adſchwächung 
ber Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ceffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbele 
| Säule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nera 
| derflüffigfeit und der Mafie desGehirns und Rüdgrats. 
| „* Der Patient fauı id felbft mit jchr geringen 
Roften ohne Arzt heritellen. 
| 5. Jr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
| Diät Oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ind abjolut nnihädlic. 

4. Ste find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiue 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sik de# 

} Uebels innerhalb weniger als einer balben Stunde. 
Keunzeihen: Geitörte Verdauung, Apvetitmans 
gel, Abmagerung Sedächtuigichhwäche, heite Wallungen 
und Errötben. Dartleibigfeit, fieberbaiter und nernöler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aus 

Ihläge im Geliht und Hals, Ropfweh, Abneiqung 

gegen Gefelihaft, Unentihloifenheit, Mangel an Wile 

leusfraft, Shüdternheit u. j. mw. Unfjere Behand« 
| Iungsmethode erfordert keine Bernfäftörung und feine 
| Diagenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
| werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorftehdrufe 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
fung gratid. Man jchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Braadway, New Hort, N. 9. 


Ir Clarke 


Sichere —RB in) 186 South 
ago, zur. Glart Street. 


Der alte und bewährte 


N Nızt und Wundarzt, 


9  Behandelt nad und fiets mit 


ER 


F größter Geſchicklichkeit 
4. und beitem Erfolge 
—— — alle 
chroniſche, nervöſe und private Krankheiten. 


EFT Nervenfhwäde, verlorene Mannbarkeit, 
Gedähtnikihwäche, ermattenderSamenfluß, furcterres 
gende Träume, Kopf- und Rüdenichmerz und alle frank 
hatten Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindiudht, oder zum Arrjinn führen, 
werden wilfenjchaftlich auf neue Methoden behandelt 
mit nie neriageitdem Erfolge. 

Alle aus unreinem Binte entitehenden Leiden, 
foiwie alle Sautkrantheiten werden ohne den Ges 
braud von Quedfilber gründlich gebeilt. 

EE” Beiwerden der Nieren:, Harn» und Zeus 
atng3-Organe werden prompt und ohne Nacıtbeil 
für den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. momifrbip 

Fr” Bandiwurm wird jchmerzlos mit Kopf inner« 
u 1 Stunde und ohne der Gejunpheit zu fchaden, bes 
ſeitigt. 

Kheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
bon anderen Werzten ala unbeilbar-ertlärten Krank⸗ 
heiten werden jchnefl und dauernd Furirt. 

EFT Frauen Krankheiten, Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-2eiden u. j. m. werden mit Erfolg behandelt. 

EP” Reine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Conjultation unentgeltlich und geheim. 

59” Sendet Boftmarfen für Fragebogen zur ein. 
fahen Beichreibung Eurer hauptjähliditen Kranfe 
heit3:Spmptome. 

Eonjultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beiuh 
fan viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Sabre verlängern. Medizin und Schriften werden, vors 
fichtig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Etunden, 
8 bi5 8; Sonntags, 9 bi3 12. Deutjch wird geiproden, 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elarf St., Chicago, JE 


— — —— — — — 
— — — — — ———— 
— — — —— — —— — — —— — — 


ET ——— 
find felten glückliche. 


Wie und wodurd biefem Lehel in tape J 
ett ubgeholfen werben kann, zeigt ber „„ et 
mgssUnker‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 

naturgetreuen Bildern, welcher von tem alte 

und bewährten Deutfchen Heil⸗Juſtitug 
or? herausgegeben wird, auf die 
iſe. Junge Beuie, bie in ben 

Stand ber She treten wollen, folten ben Syria 

: „D’ruim prrife, wer ih ewiank 
bindet‘‘, wohl beherzigen und Du 8 vortrefilich 

Buch Iefen, ebe fie ben wichtigiten Schritt 

des Reben® thun! Wird für 25 Gents 

Poftmarken in beutfer Sprade, forgfam) 

verpadt, frei verfandt. Übrefle: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


31 Clinton Place, New York, N. X. 


en, 


Der „„Rettungd:Anter‘‘ iR and zu haben 
Eiicans, HL, bei Serm. Schimpity, 278 No 
de 


Keiden Eie an Ihren Augen, oder find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Ih unterfude Ihre Augen frei und garantire für 

Ihre Brille fünf Jahre. 


DR. BURNHANM. 

505 Masonic T’@ftıple, Chicago. 

Sprechen Eie vor, oder lafien Sie fü jchiefen, „ie 
aranulirte, entzündete oder jhmache Augen zu heilen 
find. *—Heilungen in 5 Tagen, nad) der eınfadhiten und 
wiflenihaftlihften Methode. —- Brilleu werden zu den 
niebrigften Breifen geliefert. — Eine Behandlung 
in der Office frei. l;,ınomija 


DBidhtig für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 


luriren alle Geſchlechts- Nerven-⸗ Blut, Haut» oder 
roniſche Krantkheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
tännerſchwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leiden ꝛtc. ꝛc. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei uns 
vor oder ſchickt Eure Adreſſe und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


Sjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Diilwaufee Ave., Ede W. Kinzie Ste, 


n Zaube und Schiverhörige! 

Eben ift erjhienen : Die einzige 

gründkiche, jhnelle und fichere Heilung 

von Taubheit und Hartbörigteit, mit 

zablreihen beihworenen Zeugnifien 

mwSehellter. Ute Auilage. Durhprungen von 
dem Wunfche, unjeren Mitmenjhen nüßfich zu 
Djein, verienden wir dad Buch gegen Ginjendung 
Favon 25 Gents, eder deren Werth in Poftmarten, 
Eportofrei in Deutich oder Engliih. Morejjire 5 
Deutsche Beitlanstalt, 251 Pine St., 

St. Louis, Mo. 


NA 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Bühne Bühne ohne Platten. 

Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 

nabe Madijon. Größtes Gtabliffement 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

DOfficen in ben Vereinigten Staaten, 

A Eriter Kaffe Arbeit zu mäßigen Breijen, 

j y Schmerzloies Hahnausziehen. Vitalifite 

te Luft rei beim einfegen uener Zähne. 

$1 für beites Gebip. 68 gibt feıne befiere. Bridge 
mworf oder Zähne ohne Platten, und Goibfrone, eine 
Specialität. Guldfüllung #1 und aufwärts. Silber 
fülung 506. uud aujwärts. Sonntags offen vom 


SU 
FHROEBEDER 
Ghicagoß, 413 Milwauteee 


Dr. SC / 
der beite und auverläjngfte —— 
be.. 


rx. 
— Carbenter Str. Beſte Gebifſe 
gahne ſchmerzlos ge zogen. Zahne ohne Platten. Gold⸗ 
und Silberfüungen zum halben Preis unter Garan 
tie. Sonntags offen. 1 
DR. GOODMAN 
Sahnarzt, Pariors 1,2, 3unds 
Öureta Biog, 155 B. Madb 
fon Etrafie, nabe Halfted. Zähne 
fehmerzlod ausgezogen. Weite Gebiffe 85 bis $10. 
Ferne alnmg 5%x. und aufwärts. Die größte und 
volftändigfte zahnärzilihe Office Chicago Keine 
Swbüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


BIB7374.. 
103 — a Detreffß 


E.AdamssStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 
ale — mag zen 
behandelt. Rünftliche — auf Beſtel⸗ 
lu angeſertiat. Sriden ah 
Meinerteitung frei 4 
210% Glart Str., Sde Udams Str. Zimmer L 


Keine Saptung.! DT.KEAN 
Specialist, 


&tablirt 1964. 5dalj5 
169 ©. Glart Str.,..... Chicago, 


deften und ten Bruds 
Bänder fau’t man | 
teu Otto Kalteich, 
1353 @larf Gi5. Se 


8 





m — Begweiſer. 


v Opera Houfe-Ali Babe. 
S-Returel Gas, 
Haverlys Minftrels, 
r 5 Blue Jeans. 
i 8 Theater— The Yunior Partner. 
vr Theate augled up. 
Dpera Houfe—Divorce Dav. 
myofMufit-—Lemes of Shamrod. 


Auch) ein Privat: Deiectiv. 


Detectiv Bruce wird wegen Mord« 
angriffs verhaftet. 


Der Privat: Detectiv Robert Bruce 
fan gejtern Abend in jeiner Dffice No, 
128 LaSalle Str. mit Michael H. Ho: 
ban, von der „Eryjtal Fluid Company“, 
die nehen Bruce ihre Dffice hat, in 
Streit. Nachdem Bruce feinen Knüp- 
pel eneraiich angewendet, feuerte er noch 
einen Schuß auf Hoban ab und begab 
fi dann in die Gentral-PBolizeijtation, 
ivo er angab, er habe Hoban joeben ge: 
töbtet. 

Eine jofort angeftellte Unterfuhung 
der Sache ergab, daß es nicht ſo ſchlimm 
war. Die Kugel war fehl gegangen 
und Hoban hatte nur durch den Knuͤp— 
pel ein paar Kopfwunden erlitten. 

Pra hat eine jehr böfe Bergangen: 
heit: Bor etwa jieben Jahren erjchoß er 
an * Ecke von 5. Ave. und Harriſon 
Str. den Saftwirth Anton Gonnolly 
und verwundete einen gewifjen Thomas 
Cody Tebensgefährlid. Da fowohl 
Eounolly als auch Gody den denkbar 
ſchlechteſten Ruf hatten, wurde Bruce 
freigejproden. Bor fünf Jahren fhoß 
er einem gemwifjen Harry Devine eine 
Kugel in den Leib und wurde dafür mit 
einem Kabre Zuchthaus beftraft. Bor 
zwei Jahren endlich jhoß er in der be: 
faunten Wirthihaft „DI Quincy No. 
9“, Ede Nandolph und LaSalle Str., 
einen unbefaunten Mann nieder. 

Der nette Geheinipolizift wurde vor: 
läufig unter Bürgſchaft geſtellt. 


Schießerei. 


Ein Farbiger verwundet einen 
Mann durch einen Revolver— 
ſchuß. 

Lewis Snunyder aus Pennock, Ill., 
wurde geſtern Abend von dem Farbigen 
Clyde Wood, wohnhaft Ecke North Ave. 
und MeCauly Str., durch einen Schuß 
in die linke Backe verwundet. 

Suyder fuhr in einem Buggy vor die 
Wirthihaft von Frau Coleman in der 
MeCauly Str., nahe North Ave., und 
beftellte fich ein Glas Bier, das ihm an 
ben Wagen gebradpt wurde. iner uns 
bedeutenden Veranlafjung wegen ent: 
ftand zwiihen Enyder und Wood ein 
Streit und ald Gnyder feinem Gegner 
ein Schimpfwort zurief, z30g diejer jei- 


nen Revolver und feuerte einen Schuß | 


auf Snyder ab. 

Der Berwundete wurde in's Gt. 
Eliſabeth-Hoſpital gebradt. Die 
Wunde ift nicht gefährlich. 

Wood entzog fi jeiner Verhaftung 
durch die Stud. 


Leſet die —— — der Abendpoſt. 


— — —— 


Eine nächtliche Spazierfahrt. 


Der No 5380 W. Lake Str. wohn⸗ 
hafte Arthur R. Ratſch ſitzt gegenwär— 
tig under..der Anklage des Einbruchs 
und des Pferdediebſtahls in einer Zelle 
der Polizei-Station an der Desplaines 
Str. Der junge Mann war in Kenne— 


dys Bäckerei beſchäftigt und man weiß 


bis jetzt nichts Nachtheiliges über ihn. 
Am Freitag Morgen, kurz nach Mitter— 
nacht erhob er fih plößlih von jeinem 
Bett, Heidete fih an und begab fi nad) 
dem Stall der frau W. Maypole, 


die Thür zum Stall, 
in ein ebenfall3 dort befindliches Buggy 


und juhr jo lange im Galopp in den | 


Straßen umher, bis das Pferd an der 
Gde der 12. und Halited Str. todt 
zujammenftürzte. Natid war von 
mehreren MBolizijten gejehben worden, 
do Fonnte er, des jchnellen Kahrens 
wegen nicht angehalten werden. Nach: 
dem er jeine Kahrgelüfte befriedigt, be: 
gab er fih an jeinen Arbeitsplab und 
ging feinen Gejhäften nad, als ob 
nichtö vorgefallen wäre. 

Die Polizei erfuhr im Laufe des 
Tages, wer der nächtlihe Fuhrmann ges 
wejen war, Doc) gelang es erjt geitern, 
jeiner habhaft zu werden. Aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach iſt er betrunken gewe— 
ſen, was er jedoch in Abrede ſtellt. 
behauptet vielmehr, daß ihn plötzlich ein 
unwiderſtehlicher Drang, ſpazieren zu 
fahren, überkommen ſei und er unter 
dieſem Drange die That vollführt habe. 
Ob der Richter dies als Entſchuldi— 
gungsgrund gelten laſſen wird, iſt ſehr 
die Frage. 


Hochzeit im Freien. 
Eine Hochzeitsfeier ſeltener Art fand 


am Samſtag Abend in Kuhns Park an 


der Milwaukee Ave. ſtatt und wenn in 
Zukunft das junge Brautpaar fo ver: 
gnügt durch das Leben wandelt, als es 
die Hochzeitsgefelfchaft war, fo läßt fi 
in diefenn Falle fagen, daf Heirathen 
gut ift. 

Der Bräutigam war ein junger Zim— 
mermann, Namens Auguft Beigel, und 
die Braut ein deutjhes Mädchen, Nas 
mens Alice Schmidt. Beide gehören 
einem feit etwa drei Jahren bejtehenden 
Bereine an, deffen Zweck es ift, die Mit: 
glieder bei ihrer Hochzeit mit einer 
Summe von $100 auszuftatten. Ob: 
gleich fich feit- dem Beitehen des Ber: 
eines bereits 25 Mitglieder verheirathet 
haben, war dies doch der erſte Fall, daß 
die Hochzeit im Freien ſtattfand. Ein 
Prieſter vollzog die Trauung im Tanz⸗ 
pavillon und nachdem dieſelbe beendet, 
brachte die aus wenigſtens 1000 Köpfen 
beitehende Gejellihaft dem Brautpaar 
ein rauſchendes Hoch. Dann trat das 
Orcheſter in Funktion und unter dem 
Vorantritt des jungen Paares wurde 
ein flotter Walzer getanzt, dem in Fur: 
zen Zwifhenräumen unzählige andere 
* folgten. 

Da diefe Hochzeit jo überaus fröhlich 
verlief, jo ijt anzunehmen, daß das ges 
gebene Beijpiel bald Nahahmung fin 


den werde, 
——— 
.. bemüht id, Tür den 
u — 2 Breis ein aogiica autes 
den. Dies iR von Anfang am. 
afle gewalen. : 


wo | 
er gut befannt war und wuhte, daß dort | 
ein werthuolles Pferd ftand. Er erbrad | 
ipannte das Pferd | 


| 


| 


| ftet gegen 80. 


| Dada Kapoın, 
| Richard Nubbed, Fyrancis Viſchofberger, 





— 
— — 
Im Schlafwandeln verunglückt. 


Die ‘Brüder Thomas und Michael 
Neary, beide wohnhaft No. 1734 Wells 
Str., fuhren gejtern Nachmittag vom 
Fuße der Huron Str. aus in einem klei⸗ 
nen Boot auf den See, um zu fiſchen. 
Thomas ſtand unvöorſichtiger Weiſe in 
dem Nachen auf, wodurch dieſer um— 
—* Obwohl beide Männer gute 

Schwimmer waren, verſank Thomas 
ſofort und kam nicht wieder zum Bor: 
ſchein. Michael wurde von dem Ver—⸗ 
gnügungsdampfer „Nancy“ an Bord ger 
nommen. 

» Der GErtrunfene war 27 Jahre alt 
und binterläßt eine Wittwe und zwei 
Kinder. 

Edward Zohnjon, wohnhaft No. 126 

Front Str., verunglüdte auf dem Dame 
pfer „Gity of Chicago“, mit weldem er 
eine Reife nad St. Yofeph unternahm. 

Kurz bevor der Dampfer in den Ha⸗ 
fen von St. Kofeph.einlief, ftand John: 
fon, der auf dem Promenadeded geihla- 
fen hatte, plößlich auf, fehritt auf das 
Schiffsgeländer zu und ehe nod) jeine 
Freunde, die der Scene zujahen, wuß- 
ten, was er vorhatte, [Wang fi John: 
jan hinüber und ftürgte in das Wajler. 

E3 wurden fofort alle Berjudhe ge: 
macht, ihn zu retten, allein er war in 
den Wogen verfjhmwunden und fam nicht 
wieder zum Vorfcein. 

Wie es heift, litt der Unglüdliche an 
Somnambulismus und dürfte im Zus 
ftande des Schlafwandelnd verunglüdt 
ein, 

Kein Sountans-Theater in Engle:- 
wood. 


Das Mudertfum in Hyde. Park 
bat einen,-vorläufigen Sigg errun: 
gen, in dem die Borftellung, welche 
geltern Abend in Timmmermans Theater 
an der 63. Str. in Gnglewood jtatt» 
finden jfollte, polizeilid verhindert 
wurde. (68 waren, sroß der Weijung 
des Volizeichef3 alle Vorbereitungen ge: 
trojjen worden, um die Vorjtellung ftatt? 
finden zu lafjen, doch in Folge ber Be: 
jeßung der Thüren durd eine Abtheis 
lung Polizei, weldhe die ganze Truppe 
zu verhaften drohte, konnte nicht gejpielt 
werden. Die Verwaltung des Theaters 
beabjichtigt, fi an die Gerichte zu wen- 
den. 


Srieftaſten. 


Die NRechtsfragen beantwortet Jeus S. 
Shriitenien, Redhtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ge- 
bäude, 95 Filth Ave. 


J. R. Ihre Zuſchrift enthält recht hübſche Ge⸗ 
danken, iſt aber zur Veröffentlichung in der Abend⸗ 
poit“ nicht neeignet. 

Son D. ud 9.8 Wenn Sie, wie Gie_ an- 
acben, eifrige Lefer der „Abendpoft" find, jo müßten 
Sie doch twifen, dab wir uns auf die Veantiwortung 
anonymer Zufcriften grundjäglid nicht einlaffen: 

Clara & müffen fih an die Verwaltung 
des deutſchen Hoſpitals wenden. 

Frl. A. A. Etwa 2,300 Meilen. Die Reiſe ko— 
Ihdre andere Frage läßt ſich nicht 
beantworten, denn wir wollen das Riſiko nicht über— 
nehmen, Ihnen event. eine ſchwere Enttäuſchung zu 
bereiten. 


Sie 


Scheidungsklagen 


Folgende Scheidungsklagen wurden vorgeſtern 
reicht: Guſtave gegen Herminy Johanſon, wegen 
Grauſamkeit. Emma gegen John Sinclair, wegen 
Grauſamkeit und Verlaſſens. Beſſie R. gegen George 
L. Ray, wegen Ehebruchs. Vertha gegen Louis 
Hanſen, wegen Verlaſſens. 


einge⸗ 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗Clercs ausgeſtellt: 


Thomas MeCown, Julia A. Murby. 33, 3. 
Charles He Stoker, Carrie E .‚Watjon, 34, 32. 
Btilo G. Bentley, Seffie M. Given, 36, 2. 
Nojepb Döring, Rojalie Eiter, 27, 21. 

Nerv Veterion, Marie Eridion, 5%, 48. 

Eric Heripall, Kittie DM. Nagte, 33, 22. 
Fand Smitla, Barbara Raubikopg, 3 21. 
Thomas Leonard, Annie Yudder, 31, 18. 
Anthony Walıh, Maggie Dearborf, 35, 
Hermann 9. Wallace, Margaret Rolan, 
Sohn U. Enpder, Mary U. Stubbs, 27, 
Chriſtian Johnſon, Elina A. Abrahamſohn, 
John Zaloha, Mary Bradza, W, 24. 
Auguſt Rehwinkle, Margareth Dreivs, 21, 
Jehn Swingdorf, Thereſe Ardold, 5, 23. 
Frank Vancurva, Antonia — 29, 19. 
Ktobert Drativa, Antonia Dalazinıpsfa, 31, 
Julius Oftring, Ottilia Dablberg, 35, 2 
Sohn Michalek, 2 


Annie Zeman, 2 
Joſeph Vavra, Varbara Slavice, 
John Hillſtrom, 


Alice MeGlincey, 25 
Andrew Bandner, Dorthia Habitz,? 
Heny Kland, Emilie Schutt, 22, a 
Daniel 3. Milbrandt, Glfto Bearion, 
Patrif MeDdermött, Emma VYochen, 21, 
Hans Darjen, Yohannna Mattbea, 46, 
Bedrich Cada, Anna Kral, 24, 18. 
George Hengſt, Auguſta Klet, 27, 19. 
Joſeph Schonberger, Lucca Miller, 29, 9. 
Jenny Triner, 2, 19. 

33, 35. 


rn 22, 19. 


39. 
19, 19. 
19. 


25, 


18. 


26. 


20. 


26, 25. 
20. 
45. 


David -J. Clark, Maude M. 
Aurleo Dicchiotte, 

Frant Salat, Frantistfa Strafe, 

Andres Ienfen, Annie Dlien, 21, 2. 
Andrew Anderfon, Carry Hugbes, 27, 8. 
Joſeph Metrzilfa, Manistfa Bejstal, 3, 19, 
Charles M. Cook, Mary Beters, 22, %. 
Kohn U. VBrefem, Minnie Wieting, 4, 2. 
Elof Johnſon, Sigred M. Peterſon, 40, 2. 
Samuel Hallod, Kate Miles, 44, 36. 

Kohn Hummel, Augufta Frolit 21, 19. 
Kohn Linden, Sophie Johnion, 9, 29. 


| Wendelin Kelker, Camilla Kretfchmer, 32, 29 


Er 


Todesfälle. 


Am Nacitebenden veröffentlichen toir die Lifte Der 
Deutjchen, über deren Tod dem Grjundheitsamte Rn 
ichen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


; Charles L. Mönd, 1248 George Str., 60.3. 


| Robert Seine, 170 3. Etr 


; Julia. Schrödter, 
William Kirſchbaum, 
Waldo 


822.000. 


— 
155 Thonpfon Etr, 9 2. 
292 Xaflin Str. 
Maurer, 910 Aihland Unve. 
Ka eften Klüver, 112 Elybourn Ave, 40 
Ida Wufterbartd, 577 Sedgwid Etr., x 
Friederike fyrant, 32 — Str 56 | 
Katharine Gifenmamn, 575 R. Marlet Str, 8 
Diyitel Hoppe, 1791 NR. Weitern Uve., 3 I. 6 


BauerlaubnißeSheine 


wurden borgeftern yolgende ausgeftellt: 2. E, Maday, 


vier 2-jtöd. Wohnbäufer, 78247830 Eteivart ve, 
1:jtöd, 72 


H 


Mutwal Fuel Company, 
pen, Ede Eouth Chicago Ant, und 73. EStr., 

DB. Lopne, 1: und 2-ftöd, Anbau und Rear Anbau, 
916 Buffalo Wve., $1,500. ‚MUugufte Gallord, 2-ftöd 
Wohnhaus, 914 52. Str, 8200. Anfon D. Sturs 
nes, 2:ftöd. Leibftall, 95-7 18. Str,, $4000. 
DI 3 .Hanfen, 2:ftöd, Flats, 456 ‚Wotomac Str., 
4000. Charles SG. Senolar, 2-ftöll, fylats, 118 
Waihburne Ave, $4000. Mathews Rebnoids ai 
>> ” — Weinhaus und wen — 5 s 
ume °., 85000. Aames ring, 3 at 
1083 Warren Ave. 4,500 Charles a Seth 2% 
ftöd. Wohnhaus, 17 ls Fi 800 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvole Wicdergabe ded 
Brandcö von Shicage. 
A 
e:jü n 
Heuerftröme.* — — 


ILL 


Aaglich aedtuet von bis 10 Sonntags 2 Bi8 10. 


rn O 


Hebammen: Schule 


Chicago Oollege of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Inftitut 
im Weiten eröfinet fein 18. Semeiter am er: 
ften Mittwoch des Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autorkfirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werden ftaatlich 
anerkannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 
191 ©. Rortb Ave. 


Sıarfaparilla 


Stärkt die Geſundheit, 
Gicht dem Schwadhen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird Dich heilen. 


Kleine ! Anzeigen. 


1 Gent das Wort fa. 


Berlangt: Pränner und Knaben, 





für alle Te ünzeigen 
unter diefer Ruͤbrit. 





. Verlangt: Leute, für den Vertauf des Luſtiger 
Vote” Kalenders für 1803, bei hoher Commiſſion. H. 
Krauſe, 203 Fifth Ave. domobw 


Berlanot: Ein Mann für Gausarbeit. 63 5. Abe. 


_ Verlangt: Eine zweite Sand an Gates und ein 
ftarter Junge zum_Xernen, 475 Elton Ave. 


Berlangt: Weber. ES werden au welche angelernt. 
Michigan City Garpet Co., Michigqn Eü — 


Verlangt: Ein Knabe, der die binderã erlernen 
will. Karl Horn, 2 ©. Market Str., Ede Lake Sit. 


Verlangt: Ein junger Mann, der, im Grocery:Ges 
Ihäft_ bewandert ijt und gut enaliich ipriht. 228 €. 
22. Str. 


Berlangt: 
und 2. Etr.; 


Verlangt: 
A. Druehl, 


Verlandt: e 
fäufer und TQTrimmer. ©. 
tive, 


Der fon net: 
arbeitet hat. 


erlangt: 
gen; Tag: 
Arbeit in Yotwa, 


Str., zwiichen 26. 


Tinner. U W. 

nehmt C. B. u. 
Ein aufgewechter Junge in Apotheke. L. 
Halfted und Harrifon Str._ 


Griter Claſſe deutſcher Dry Goods-Ver⸗ 
Erickſon, 1100 Milwaulee 


42. 
O. 


Ein Schreiner, der auf Pianofaften ge: 
309 W. Erie Str. Er 


500 Eiſe nbabnatbeiter für Norb: Michi: 
und Stetiong:Arbeit., 500 für Company: 
Allinois und Wisconfin. 500) Ernte: 
Arbeiter für Dakota, & und SB und Board. Auch 
Pänner für Farmen, Steindrüce, Koblenbergiverte 
und andere Mrbeiten, in Roß’' Urbeits- ———— 2 S. 
Market Str., oben. _ .22a,1w 

Verlangt: Xediger Mann, womöglich er Heinem 
Kapital, in einem alt etablirten, leichten Geſchäft. 
Hat don Käufern umd Verfäufern Orders zu nchmens 
Man adreffire, für eine Woche, F. 164, Abendpoft. 

_modi 

 Berfangt: Männer für c feihte, imven dige Arbeit: 

Wir geben ftetigen, zuverläfligen Qeuten Arbeit in un: 
ferer Fabrik, Diejenigen, welche fih al& zufrieden: 
ftellend erweifen, lönnen fait mit Sicherheit auf ftetige 
Arbeit rechnen. sHübiche Lage und angenehmes Heim 
für nüchterne, einige Leute. Lohn $1.50 per Tag 
und aufwärts. Verſönlich Worsufprehen. United 

States Star Worte, Waulegan, Ill. 2a,1w 

Verlangt: Gin Sattler, welcher 1—2 Jahre Erfah: 
rung im Gejcäfte bat. 165 Wells Str. 


Nunge von 15—18 Jahren, der mit 


Verlanat: Ein 
A2N. Franklin Str., 


mit Mferden umzugeben weiß. 
Milch: Devot, 


Verlangt: 
Str. 





Butcher. 419 26 


Ein junger lediger 


Verlangt: Ein Helfe r in einem Fafchenbier: Geſchaft. 
Lohn 87 per Woche. 46 Florence Ave. Lake View. 


Verlangt: Overall- und Hoſenmacher in Fabrif. 
Beſtändige Arbeit ganze Naht. Kohens, 254 
Market Str. re modimi 

Verlangt: Fin junger Mann al® Porter. 280 © 
Babeck Br., Mnbeient, 3 3. 0 3 ae 
Fin aufaetvetter Aunge von 14—16 Nab: 
der im Ge: 
73 North 


das 


Berlangt: 
ren für ein Div Goods-Geſchäft. Einer, 
ichäft thätia geweien, mwird vorgezogen. 
Nve., nahe Larrabee Str. 


Verlanat: Gin Junge, 
muß ehrlich jein und verftehen Lunch zu jchneiden. 
Blue Island Ave 


Manner für Hausarbeit. 


um Saloon rein zu halten: 


25 


jerlanat: 2 49 Blue 


Island Are. 
Berlangt: 
zufragen in_Bäderei, 41 S 
Berlmat: Ein Wutcher, ein fFleifchtwagen zu treiben. 
Mub Erfahrung haben. 1101 Lincoln Ave. 
Nerlangt: Burjche, 16-19 Aabre alt, um Saloon 
und Pferde zu_beforgen." 415_Xincoln Ave. 
Ein junger Mann als Rorter im Saloon 
133 €. Madijon Str., PBafentent. 
junger Mann um einen Single 
170 Gentre Str. An 
Muß deutſch und 
Galifornia Ave. modi 
Muß endgliſch 


Ruverläiger Mann für Mierde. Nach— 


s._ Neffe fon Str. 


Verlangt: 
und Reſtaurant. 


Verlangt: Ein 
Kohlenwagen zu treiben. 


Verlangt: Ein Grocery-Clerk. 


engliſch ſprechen. 10099 S. 


Verlangt: Deutſcher Grocery-Clerk. 
ſprechen lönnen. 601 4. Gde Wright. 


Verlangt: Porter. 67 E. Randolph Str. 


Brod. 


= 
Stt., 


_ Verlangt: Gute dritte Hand an 1 N. 


Clark Str. Eu “= 


| 1802, 


| nn 


Todes Anzeige 


ehe und Bekannten die traurige Radhridt, 
fer Br € 


uder Friedrich 
20. Anguft, im. Witer 8: 98 Nahen geftorben ift. 
Toerdigung findet ftatt am Dienitag den 3. Auguft, 
dom a a) 105 -Augufta Str., um 12 libe, 
nah Park Ridge Friedhof. Um filled Beileid bitten 
Louis Conrad, nett Geihwiltern. 


Todes⸗Anzeige. 

zen und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sopn Franz Feilen m 
Alter von 19 Jahren, 5 Monaten und 19 Tagen am 
Eonntag, den 21. Auguft, jelig im Seren entjchlafen 
ik, Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag Wor- 
sen um 8.30, vom Trauerhaufe, 47 Mobawi Str., 
aur St. Michaelis: flirhe, und von da zum Bonifa- 
eins  Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten die 
betrübten I t st 
tan nna Feilen, me 

En Geihwikern. 


Todes: Anzeige» 

Beamten und Brüdern der „Robert Blum Lodge 
N0.6, ©. 2. I bietmit zur Nachricht, daß Bru— 
der Er:Meifter Andreas Groß Eonntag, den 
21. Auguft 1892, dahin geichieden it. Die rüber 
fad freundlich erjucht, Mitstwoch Mittags 12 Ubr in 
der Logen:Halle, 49) S, Union Ste., zu erjheinen, 
um bem rüber die Sekte Ehre zu erwweiien. 

sbas. Nigbeimer, Ober-Meiiter, 
Emil Schaubert, Gecteair. ? 
modi 


Todes- Anzeige 

Den Beamten und Prüdern des „Walldalla Hains 
No. 39, BO. Dr» zur Nachricht, dab unſer 
Brider Er:Cr3 Undreas Grob geftorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt gRitnoo &, den 24. Yugı ft 
Nahmittags 1 Lite. Die Peantten und Wri: 
der find erjucht, um 12 Uhr in ber oenballe zu 
erſcheinen. e 
Secr., 
E. E. 

modi 


Lankowsko, 
8 Rudolph, 


Todes⸗Auaektae. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Faau Maria Weier im Alter 
von 72 Jahren. und 3 Monaten jelig im Herrn ent: 
ichlafen it. Die Reerdigung findet ftatt am Dien- 
ha og den 3. Auouit, Nadhmittag® 2 Uber, vom 
Trauerhaufe, 9 Rees binten, nah Wunders 
Kirchhof. Am ftille Iheilmabme bitten die traucrn- 
den Sinterbliebenen. 

Nobaun Meier, 
Maria Benzom, 
tel, Züchter. 
Aohbn Meier, 
AUuguft Benzom, 
Schwieger ſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein licber Gatte und ‚Yoter Gottjried 
Obermann im Alter von 52 Nabren und 5 Mo: 
naten nach furjem Leiden erlegen it. Die B 
sung findet ſtatt am Dienitan Nachmittag 3 Uhr, 
vom Zirauerbaufe, 16 Germania Place, zwiſchen La 
Calle Ave. und N. Glart Str. Die trauernden 
RIESEN 

A 
8 ut 


Zodced:- Anzeige,» 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nad: 
richt, dab unjere geliebte Gattin und Mutter Unna 
Narbara Quk, geb. Lehr, im Wlter von 53 
Jabren, 6 Monaten und 15 Tegen am Montag 
Morgen 6 Ubr jelig im Herrn entichlafen if. Die 
Meeirdigung findet am Mittwoch den 24. Auguft, 11 
Uhr, vom Tranerhaufe, 687 Hinman Etr., aus, nah 
Waldheim. ftatt. Uın ftilles Beileid bitten die Bin: 
terbliebenen. 

Sacob Luk, Gatte. 
Seinrib und Adelheid, 


Str., 


Gatte. 
Franzista Her— 


Sohn. 


Louis Hertel, 


Gattin. 


a Obermann, ja 
Cohn. 


8 Obermann, 





Kinder. 
modi 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Pefannten de traurige Nachricht, 
daß unser geliebtes QTöchterchen Klara im Xiter 
von 1 Yahr und 7 Tagen am Eonntag, den 21. Aus 
auft, nah fehwerem Leiden gefiorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Dienftag Nachmittag um 1 
Uber, vom Tiranerhaufe, 540 Waibburne ve, nah 
Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen, 

Otto md Anna Kijchel, Eltern, 
nebft. Kindern. 


- Minttdütichen Stew, 


Quftige Geſchichten ut New York, vun Wilbem 
Fride. — Preis: BCents. 


Keelling & Kilappenbach, 
Zelepbon 2116. 8 Dearborn Ste. 


Trockener Hunde⸗Miſt, 


in kleinen und großen Ouantitäten, wird zum höch— 
ſten Preiſe getauft. 

Chicago Kid Glove Mfa. Co. Tannery, 
momiſa, Imo Elſton Abe. nahe Bradley Str. 


Dr. F. C. HARNISCH, 


Deutiher Aigen: Arzt, 
dormalis langjähriger erjter Afliftent der Fönig lichen 
Univerfitäts-Augenkiint au Leipzig. modoia 
Offue: 103 O. Adamspier., te der Poftoffice. 
Stunden: 104. Seniutags: 11-12, Tele. Main 1897 


Berfangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Kabriter. 
Berlanat: Gute Finiihers an Cloaks. 
652 North Bart Ave 


Berlangt: Muff-Finifbers, gnelibte Hände. 
Friedman, Ede Madifon und Franklin ‚Str. 





Kohn ZB. 


modimi 


Jacob 
22a,1m 
Berlangt: Geitdte Semdermäberinnen. Dampfma= 
fhine. Auch irgend. welche Arbeit ins Haus zu 
nehmen. _&4_Marfet Str., Room 406. 


Berlangt: Mafchinenmädhen und Finiſhers an 
Shopbojen. 104 Cornell Stt., binten. modi 


Verlangt: Eine Frau zum, Bettdeden A Quilten 
zu nähen. Muß Erfahrung haben. E. Heidhues, 
8b6 R. Halſted SEtr. “ 


Berlangt: Majchinenmädeen, an großen und Kleinen 
Shopröden, 23 W. North Abe. 





Verlangt: Gin kräftiger Junge im Grocerp: Store. — 
352 N. Paulina Etr. modi 


Verlangt: Fin unge, um das Barbiergeichäft zu 
erlernen. 2438 Wentivortb Une. Erz modi 


Verlangt: Mettzger, junger Mann, d der etwas vom 
Murftmachen verjtebt und im Store belfen Tann. — 
42 9, Er. a 
_ Verlangt: Vorbügler an feinen Ehopröden, 
Handmädchen. 510 NR. Baulina Str. 


Verlangt:’ 2 junge Männer, fowie mehrere Knaben. 
Ede Heitings und Lincoln Str. modi 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. Germania= 


Haus, 150 und 182 Randolph Etr. 


Berlangt: Ein qauter Vügler an NRöden. 
Str., Ge Vlarotpant. 


wans Ri 
. — Ein Junge an Brod. 902 Milwaukee 


und 


6 Bau⸗ 


— Ein Mann, der in einem Saloon irgend: 
Umelche Arbeit thun will, 154_ N. Harrifon Str. 


Verlangt: im Eiswerle zu arbeiten, in 
zn Horeft, 3 mW. 12. 
tr. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher etiwad dom 
Yutcher-Gefchäft veriicht. _1332_ 35. Str. 


Verlangt: Ein nüchterner, Iediger Mann, um das 
Reinbalten und die ——— einer Mirthihaft zu 
verjehen. John Baring, 96 W. Randolph Str. 


Verlangt 8Ao Arbeiter. Ge 


Verlanat: 8—10 Arbeiter für Cement-Arbeit, 
Wellington md Elybourn Une. Morgen früh um 7 
Uhr am Plake. 


Verlangt: Aunge. 37 Clart Str., Zimmer 35. 


Verlangt: Ein Iediger Mann, Pferd zu füttern 
und im Store zu belfen. 55 Samuel_Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter; muß etwas vom 
Lunſchſchneiden — Guter Lohn wird bezahlt. 
Mub englifeipredhen. N. W. Ede Halfted und Ma: 
dijon Str. Kolumbia_Erdange. 


Verlangt: . Gin Mann oder ftarfer Nunge als Kut— 
ſcher Erpreß: und — $15 per Monat 
und Board; jpäter mehr. 149 €. Illinois Eir., im 


Store, 
Verlangt: Negiftrirter 


t, *— 0 und Board. Em: 
Aeblnngen!" Morefe: 8. 185, Mbendooft.  wedimi 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei an Cafes. 9 
Blue Island ' Ave. 


erlangt: Guter lediger Erpreb: Treiber. 5 ©. 
en an Str. Meier. 


Verlangt: Buter Abonnenten-Sammler für deutjche 

itjchriften, eventuell zur Ablieferung derjelben. 
—— Abends nach 6 Uhr. 1529 Lill Aven 
nahe Lince Lincoln Ave. Feldmann. 


erlangt: Agenten, die deutſch und englifch ſpre⸗ 
Sen, um Orders für das Unftreichen von Echindels 
dägernt > nehmen. &. Kennedy, 3006 Deering Etr., 

Süpfeike. 16aug, 110 

" Berlangt: 100 Giienbahn-Urbeiter für — De 
eific Eifenbabn in Rolline, Wyoming, 200 
mohtlihb con Denver. Fait freie Fahrt. a en 
beitö Wgenfur, 2 S. Market Str, oben. 18 ı ag, Im lv 
Nobrarbeiter. Dauernde Dauernde ge 


Berlangt: Tüchtige \ 
heit. Sofort nadhzufragen bei M. Woeler, Präf., Et. 
Louis Rattan and _Wheet Co. jamopi i 
Verlangt: Männer zum Abbügeln und auch Baften. 
Er Mädchen, bei Hand zu nähen. 639 — 
mo 


Männer, 
bei der Piper Ice Eo., 


Drug:Clerf:; einer, der franz 


Berlangt: Ein Kruticher, muß in ber Stadt. bir 
u fein und Zeugniffe aufiweifen Tönnen. "> 


m fragen bei Franz QAmberg, * und 18 W. 
Ibington Str. 
97 ®. 18. 


— Ein Vorbügler an Del. 


ao 0 
Verlanat: Gin Nabe von 15—16 Yadıen für Mild- 
tagen. 300% Butler Str. 
Verlangt: Wagenmacher. _ Ede Ogden und Kat: 
tborne Wpe., ‚ Etubner. 


EU en 
_Verlongt: Gin Schmiede er: — Ooden Ave 


Verlangt: Buchagenten Vrdienſt 
—— Nur wirklich Ag? BR anvafler weten 
5 melden. H._ Wendt, Nortb Side Turner Ha 

. Clark Str, Sonntag von 11 Upr. 


> 315 
— — Dlodjmitb. —— 


ſamo 


TVerlangt Eine gute Echneiderin, um 
machen. Yın Store zu arbeiten. DO N. Etate Str. 
—2 modi 


Verlangt: Damen er Zufchneiden und Sleider: 
machen fernen, TA Eipbourn Ave. Hiul,momija,im 


Verlangt: Gharalterbolles Mädchen mit guter Eing: 
ftimme für die Edelweiß-Tyroler-Truppe. 509 Ra= 
cine Abe. frſamo 


Verlangt: 4 aute Maſchinenmadchen an Shopröcken, 
und 3 kleine Mädchen zum Lernen. Guter Lohn. 
27 _Gleveland Ave. 19a, 1m 


Verlangt: Mehrere Mafchinenmäddhen um Tajchen 
an -Shopröden zu maden. Lohn $7 bis $8. 305 
Wabanjia Ave. frſamo 


Verlangt: Mehrere gute Hand⸗ und Maſchinenmäd⸗ 
hen. an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Eugenie 
Str. Hul,] Imo 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden 
Anpaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie ———— von 
Kleidern, Jadets uſw., zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. iu3, bio 


Weiten zu 








Saudarbeit. 


Junges Mädchen fiir Diningroom. $3.50 
die Woche.» 66 Canalport Av. Boardinghaus. ſamodi 


Verlangt: Dienſtmädchen und Leute, welche Löhne 
zum Eincaifiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
Weſt Lale Str. Amz, ftmomi, bw 


Verlangt: Ein nettes deutſches Kindermädchen. 3600 
—— dofrino 


Sefuht: Mädchen von 14 Nabren fucht Stelle als 
Kindermäddhen, oder für feichte Hausarbeit. 19 Zar: 
tabee Etr., unten. modi 


Verlangt: Mädchen ‚ für allgemeine Hausarbeit. 174 
Fremont Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Eine Wajchfrau. 
1. Floor. 


_Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
115 Larrabee Str: 


Verlangt: Gutes Mädchen ı für gewwöhntice. Hausar⸗ 
beit; kleine Familie. Gute Heimath und guter Lohn. 
5 Lincoln n.Rlpe., gegenüber von Läncoln t Bart. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
571 €. Divifion_Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 N. Clark Str._ jamo 


Verlangt: 200 Mädchen. Offene Etellen, n. 578 Wells 
Str, Mes. Art 16ag, 1v 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, wel J le 
Hausarbeit thun Tann. 912 Milwaufee * * 
—— im 


Verlangt: Eine tüchtige Berfon in Küche, t 
Lohn. 401 Eouthport Ape. * 


Derlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friih eim: nderte Mädchen erhalten die 
beften Pläge auf der Südfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie_ Wbe. ‚Kaug, Imo 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsver # 
bureau der MWeitjeite von Frau Gras, 494 = * zn 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6no 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erfte Gfa 
Vläge F Gran Kühlmann, 170 N Seiten eure 
oben. 123 Im 
" Berla Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zieite 
Ürbeit, — “ und eingewanderte Mädchen 
—— — Bi in den feinften Familien bei ho= 
mer zu * an der Südſeite bei Frau 
GSerfon, BT Wabafb U bio 


Verlangt: 1009 mädchen, Simmern * 
— ————— 
Store mãdchen, Geſchitrwaſchmãdche 3 eingewanderte 
Mädchen, Hauspälteriunen, zweite Mädchen für Prize 
ratfamilien, Hotels, Bvardingbäufer und Reftaurants, 
Miedlinds Stellendermirtiung®: Bureau, 587 Larradee 
Str. Tiu,Im 
"Berlangt: Gin gutes Mädcen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3235 Brairie Une. frfamıo 
— Ein Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 
Yoe Lewin, 6000 S. Halfted Str., *Emalenoon. feiamo 


% t: Ei * ** von 8-6 
Simmer ke Is Haufe ©. 5 — 


Clart Stt 
—— Ein run 


frjamo 
Bist 


Verfangt: 








593 Milwaukee Upe., 


Mädden oder Frau, im 
Lohn Wird bezahlt. im Ges 


—9 ĩoſort Madchen oder Wittwe, mit —— — 


Derlangt: —— 


Saudarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Pribat-Hotel3 amd 
Boar dinghauſer in Stadt amd Brite — 
belieben vorzuſptechen bei Frau Schoͤl, 187 S. Halficd 
Str BR ET 1 l5aug,imo 


Yerlan t: . Dex tie Mädchen für — ne us⸗ 
arbeit. 233 Belmont Ave, REN 


Verlangt: Ein deut ſches Mädchen jür Hausarbeit. 


355 Larrabee Str 


u Mädchen für Teirhte ucheit. 
ar 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus” 
arbeit. Nachzufragen 3415" Wabafh be 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen. 
Indiana Ave. 


Verlangt: Flinke Mädchen für leichte Näharbeit.— 


544 Schgwid Str., oberer t Blat. _ EIER 
Verlangt: Ein Zünmermädthen. Germania Haus, 
180 und 182 Randolph Str. modimi 


„yerlangt: Kindermädden. Wolle, 1 199 La Salle 
Str. 


Verlangt: ( 
in einer Brivatfamilie von dei 
waudfee Ave. 


214 Stiller 


4316 
mod 


Ein Madchen fie al emeine Hausarbeit 
efonen 291 Mil- 


_ Bet angt: Gin Mädchen für 'Müchenarbeit. 
Clart Str., Neſtaurant. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
PBoardiugbäufer, für Eradt und Xand. Berrichaiten 
belicben vorzujpredhen. Duste, 448 Milmaufee Abe. 

22a, 1 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliheüus- 

arbeit in Meiner Yamilie. 70) W. 21. Str. _ 


Verlangt: Fin Mädcden ven u 
leichte Hausarbeit. 504 Wels Sir. 


Starkes Mädden für allgemeine Haus: 
Sofort zu erfragen GW, Dofley Ave. 


Verlangt: 5) Mäpdden, wm Verlen aufzusichen; 
Arbeit fan mit nah Haus genomufen werden. Nur, 
jolhe, welche in der Nähe unferer -fabrif wohnen, 
wollen voriprehen. Entreprijfe Anitting Works, 760 
W. North Ave. modimi 


erlangt: En Böhmische oder deutfehes Mädden 
für Sausarbeit. 345 Blue Zland Ave. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
339 State Str. abi ee 


Verlangt: Gin Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
24 Lane Place, 3. Flat. ———— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn bezablt für ein gutes Mäbchen. 112 Homan 
Ave., nahe Garfield Park. modi 


Berlangt: Ein Rüden in einer Meinen SFanrilie 
für Qausarseit. 443 Dayton Str., oberfte Treppe. _ 


Verlangt: 10 aschinnen erfte umd yincite Mädchen 
md f friſch eingewanberte Mädchen. Die beiten Näte 
bei Frau Wete 225 Larrabre tr. modimi 


Verlangt: Fin gutes Mädehen fitt Hausarbeit: muß 
kochen können. Guter Lohn. Racdyufragen Dienftas, 
46) Orchard Str. 


Verlanat: Eine aute Majchfran in Laundep für 
Dienftags. Sohn, $1.50. 434 Velmont Aoe 

Verlanat: Gin junges Mädchen Kir leichte Baus: 
arbeit. 349 Orchard Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine 


beit. Muß gut wat Schen und bügeln fönnen. 
Nlace. RR 


erlangt: 


205 9. 


Jahren für 
Verlangt: 
arbeit, © 


Verlangt: 
Privatfamilie. 





Hausar⸗ 
16 Lane 
De; modi 


t: Gin tüchtiges "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 594 Miltwanfee Ave 


zerlangt: Gutes Mädchen, um Fran zu belfen. ” 
94 Hinman_ Sk. _mobisfr 


Verlangt; Ein Mädchen um auf ein Kind aufzu⸗ 
paſſen. 980 N. Halſted Ster. et 


_Berlangt: Ein gute® Mädchen flir Baus Sarbeit. — 
Guter Lohn. 72% Fullerton Qve., nahe Clark Str. 
modi 


Verlangt: Ein Mädden für‘ allgemeine Yausar- 
beit, in Meiner amerilaniſcher Familie. 62 Wis⸗ 
conſin Str. Flat 6. ſamo 


Verlangt: Eine Frau für Küdenarbeit. 37 W. 
Adams Str. 2 
Derlangt: Mädchen 
Guter Lohn. Kleine 
fragen Sonntag 
Halited Str. 
Berlangt: 
1006 R. 
Berlangt: 
102 R._ 





allaemelıg Hausarbeit. 
Referenzen. Nachzu⸗ 
Montag. 724 S. 


für 
Familie. 
Morgens oder 


Ein _Mädehen für allgemeine Hiusarbeit. 
Halfted Str. 


| Gin Madchen für 
Halſted Str. 


Verlangt: Kindermädchen von Jahren. 
Lohn 81.50. 146 Ihomas Str., zwiſchen Hohne Ave. 
und Robey Str. _ . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
233 Belmont be. 


Berlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1103 Lincoln pe. _ — 


Verlangt: En gutes Mädchen für gewöhnlche Haus⸗ 
arbeit. Rachzufragen 48 Fremont Str. _ 


Berlangt: 100 tüchtige Mädchen. für Hausarbeit. 


Mıs Le Grand, 3 Mobaf Str., Ede Elybourn Ave. 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 773 Sedgwid Etr., 2. 
Etage. 

Verlangt: t: Rechtfcaffenes Mädchen, melches Unit 
bat zu arbeiten, für allgemeine Gaußarbeit; Zleine 
Gamilie. 174 Fremont Str., 2. Floor. 

Verlangt: 100 Mädchen erbalten gute Pläbße bei 
bobem Lohn. 533 Milwaufee Ade., Ede Centre. 
EEE modimi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, um in der Küche 
auszubelfen. Guter Plat. — 86 E. Indiana, Ede 
Market Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für 
310 ©. Halfted Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Eine, die zu arbeiten verftebt. Yu erfragen 37T ©. 
State Str., im Saloon. _ 


feihte Hausarbeit. 


Hausarbeit. 





allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Haushälterin, möblirte Zimmer in Ord- 
nung zu_balten. 104 W. Randolph Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
lie._ 769 Sarrabee Str. 


Kindermädchen oder ein Mädchen von 12 
Sahren; leichte Arbeit. — — Dien⸗ 
631 Fullerton Ave., nahe Orchard 





fleine Yami- 





Rerlangt: 
bis 15 
ſtag. Ba 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum A Waſchen 
und Bügeln. 155 Dearborn Str. —— 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Ecdamid Eir. 15aug, 2 


Verlangt: 100 Mädchen für q twat-Hotel® und 
Voardinghäufer in Stadt und Fand. Herrichaften 
ze vorzufprehen bei Frau Scholl, 187 ©. — 

r. ulll,im 


Verlangt: But: Köchinnen, Madchen für ziveite Ak 
beit, Hausarbeit und, Kindermädden. un 
Zune Morzufprechen bei Frau Schleik, 159 W. 
Str 13jw, de 

Stellungen fuden: Männer, 

Geſucht: Ein Plumber ſucht Veſchaftigung. Nach⸗ 
zufragen 18 Orchard Str. 2 SM 

Geſucht: Fin junger Mann, Kaufmann, der — 

eſchaͤf⸗ 


ſchen und volniſchen Sprache mächtig, ſucht B 
u Adr. Emil Wagner, 341 Elcveland Ave. 


Steliungen fuhen:, Frauen. 


Gefucht: Einige Frauen jürhen Stellen zum Waſchen 
und Reinmaden. Yu erfragen bei Frau Peters, 225 
Larrabee Str. modimi 

Geſucht: Eine junge dentſche Frau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. Hute Acbent garantirt. 1709 
Keavitt tt Str., nahe Belmont pe. 


Geſucht: Eine junge Frau, welche 
wünſcht einige Stunden am Tage 
7 Southbort Ube., 2. Flat 

Geſucht: Familienwäfche und Bügeln. 35 bis 50 €. 
der Dutend. Sendet Woftkarte, Deutide Hand: 
gaundrp, 418 W. Chicago Abve. ſamo 

Stellegeſuch; Frau Miedtind, 53 Larrabee EStr., 
fucht Arbeit für 50 Er Mädden in Privatfamie 
lien, Sotel® und PRoardinghäufern. Auch friih Einge: 


wanderte jtet3 zu baben. F 17a, I 





ut kochen fann, 
ſchaftigung. 


Muſit-Unterricht. 
Dame, im WienerGonjerbatorium ausgebildet, erfheilt 
gegen mäßiges Honorar Unterricht in Piano, Gejang, 


Franzöfiih und Deutih. : Verfügt - in Bezug auf 
Lehrfähigkeit über die ausgezcichnetten biefigen Refe- 


tenzen. 
Mis R. Gerbel, 
168 Lincoln Ave., Flat D 


erachten Deutiche, am 


Ren Bu Änch h Gut —5 

u ege, 7 Mi 
— "Reh Ant Transfer 
19aug, ho 


Eine junge deutiche 


20a, Zın 


Unterricht im u 
Tage und Abends. 
Buchführung * 
wautee Abe. 
von ei 


— 


Herren und Damen als Mitglieder für 
ger" Mit- 
rantengeld 


langt: 
— — Aid“, * Si 
lied am HSochze its ta ein 
= Kan ie 25 und rä ve ug zahlt. 
Rüberes 9% 5. Abe., immer 7 und‘ 8. momija 


at Aus Mangel an Vefanntiaft juche 
De tactud: Wege ein tüchtiges Mädchen oder Witt- 
frau Mnfang det 30er Jahre, zmeds sus: 
Bin Handiwerler mit gutem "Berbienit: Adtefſe: G 
190, Abendpoft. jamo 
athsg Mann, 3 Nabre alt, von 
— ne it etwas Vermögen, beira= 


gen, welde dann geionnen wäre, imit mir nah Wien 


zu reifem; um’ dert ein Heim und ein befieres Gejhäft 
gründen. Briefe erbeten erbeten under. 


— — — 


Fi don. 3 Berjonen 
mern, nicht mehr 
— 


&. 120, Abendpoit. 
friamo 


raelit, 
Reuten. 


nn 


—— —— 


* tauft Meinen Grocery:, Conſectionerv⸗ 
Eandy-Store, wenn glei verkauft. Billige Mietbe 
38 W. Indiona Sr. 0. modimi 


Zu verfanfen: Billig, ein gutgehendes Schneiders 
—— Adenten verbeten. Adreſſe A. 100 Ubend⸗ 
voſt. ach 


Zu verfaufen: Ein Grocery: Store mit Nils: Depot. 
78 Bade Str. BER Eee 


Zu berfaufen: Ein erſter Claſſe —E Beihäft, ver⸗ 
bunden mit Ed-Grocery:Store. Zu erfragen 47 W. 
22. Str. 

Zu verfaufen: 
MW. Vale Str. 


328, theikoeife an Wbzjabhlung, wenn gewütrfcht, 
kauft gut gelegehen Grocery:, Candy: und Gigar: 
tenftore. © Großer Vorrath. Volkftändige Einrichtung. 
Getes Geihäft. Keine Goncurrenz. Wertb 50 — 
Billige Rente. Sıhö Wohnung. Bin gezwungen 
zu verfarifen. Komm jofort für folche jeltene Gkcle- 


genb:it. 185 Gieveland Up. 





Boardinghaus. 135 
modimi 


Saloon mit 





{ Guter Saloon mit 
Aihland Upe., Ede Otto. 


Zu verkaufen oder vertaujchen: 
Bool-Tiih. 180 N. 


Zu verfaufen:Ealoom in guter Sage Guter Bar: 
ewig. Wegen Familienverdältniſfe Nachufta⸗ 
gen Eigenthümer 572 S. Jefferſon Str. 
mahimi 
anderer - Geidhäfte, 
Ein gutgebender Ci— 
Kerte mit 3 Sim: 
Str_ modimi 


Cando-, Bü: 


Billig zu ba= 
modimi 


beim 


Zu verkaufen: Billig, wegen 
wenn diefe Woche genommen. 
Herren: und Gonfectionern: Store. 
mern nur $12. 83 N. Halited 

Yu verkaufen: 
derei:Store mit 
ben. 375 W. 


3u verkaufen: 


Gigarren:, Tabat-, 
Nce Cream Barlor. 
Taylor Str. 
Gute Miih-Route. 
Guter GEd-Saloon, 
Wgenten verbeten. 


119 Front Str. 


megen Krankheit. 
Cinbourn pe. Worefle: 8. 117, 
Abendpoft. famodi 


Zu perfeufen: Wegen Abreife, ein Kleider-Geihäft 
mit Cintihtung. Woreffe: U. 106, Wbendpoit. _jamo 


gu verfaufen: Cine Morgen: und Übendzeitungs: 
Noute mit englifchen und deutichen Zeitungen; bringt 
sv die ode. 1183 Aſhland Ave. famodi 


Bu verfaufen: Eur guter Ed:Saloon, wo anti 
2 Barrel Vier verfauft werden. Auskunft bei J. 8. 
Hörber Bro. Go., 646-660 Hinman 


Str. jamodi 
verfaufen: Saloon, 5 Nabre Lafe. 860 R nte. 
Lage. Billig. wegen Aufgabe des Geſchaftes. 

AUdr. D_ 118 Abendpoit. Wgenten verteten.. jamodi 


Etore. 731 Clybourn Abe. Joe 
ſamo 





Zu verfaufen: 








Zu werfaufen: 
Nigng: x x 
8255, au auf Abzahlung 
——— Laden ‚220 WW. 
Stod. 5 Show: Gaiet. j 





und 
‚Sater 
jamopi 


tauft Cigarren- 
Indiana Str 
Bargain. 

Sofort, billig, eine Meine Reitaura- 
Zu erfragen 146 Sa Saulle Aw. 
—— 


Zu verlaufen: 
tion, wegen Abreije. 


Zu verkaufen: Gine gutgebende Vüderei nebft Pferd 
und Wagen, billig. Preis $400. 167 NR. Roben 
Ste. ee BT . amo 

S. W. Ede Uſhland Ave. 
fefamo 
Alles 


Zu verlaufen; Saloon. 
und Divikon_ Ste. 


Zu verlaufen: Billig, ein ſchöner Ed-Saloon; 
new; gutes Geihäft; großer Wbisfy-Handel; Haus 
vol! Boarders, an 60 Urbeiter, die Board bezahlt von 
der Eis-Compand. Billige Rente, lange Leaje. Lie 
cenz und Rente bezahlt. Ed Wriohtwood und eg 
bort Ave. — 9a, 1 


Ya verfaufen: 8 Kannen Milhraute, wegen —— 
heit. 1001 Troy Stt. Fe _, „fefaıno 


Zu verfaufen: Gutgehender Gigarren: und —* 
tionery: Store, mit Sodawafler: Fountain. Me 5 
N. Wells Str. — 


Zu verkaufen: Eine Wobnung. V möblirte immer, 
vermiethet. Offerten K42 Abenddoſt. ‚I 


Rofitiv ein Bargain in Cigar:, 
Vefter Grund. Bofitiv kine 
Indiana GStr., nachzufragen 


. frjamo 





Zu verfaufen: 
Gandy: und Toy:Store. 
UÜgenten. 22 W. 
he > 13.0 SER — 

Zu verlaufen: Eine gute Candy-Route, ſehr billig. 
KBW. 13._Eir. 16aug, II 

gu verlaufen: Eine gute Vüderei ohne Coneurren= 
ten. Billig,ivegen Tamtilienverbältniffen. 693? Uber: 
deen Str. - Ira, ‚Imt 

Bu verlaufen: Cd-Saloon, umftändehalber billig. 
414 und_416 Blue Ysland We.  . _ ITaug,2iw 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Mooltiid. 
Wegen Abreife_bilig. 4805 State Et. __ ITa,Im 


gu verfaufen: EinMyuier Saloon. Ede Wood und 
12. Str. —2laug 








Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit 8100081509, um fih an 
eine neu eingerichteten Gärtnerei zu betbeiligen. 
dr. TIL Mactne Une =" » 18 


Partner verlangt in einem Wbofefale: :Commiifions: 
Geihäft, Down Town. Großer Gewinn. Näheres: 
Klein, 148 La Salle Etr., Bafement. 


Verlangt: Partner für Butcher:-Geihäft, mit 200 
Kapital. Braucht nichts vom Gefhäft zu verfteben 
Adr. B 197 Abendpoft. 


gu vermiethen und Board, 


7 Herndon Str., 
Ave. 





Zu vermictben: 2 Zimmer. 
stwiichen Webiter und Garfield 


Zu vermiethen; Ein freundliches, leeres Frontzim⸗ 
mer nebſt Schlafzimmer und Cloſet; ſeparater Ein— 
gang. Zu erfragen 258 Elm Str., nahe Wells. 

Verlangt: Voarders bei einer alleinftebenden Frau. 
157 Xarrabee Str. 


Möplirte Bimmer. 198 North Ae., 


Zu dermiethen: Bei einer deutichen rau ein mö: 
blirter Bett:Room mit Venukung des Frontz immers. 
Haus⸗ Eigenthümer ſelbſt. Adr. G 155 Adenddoſt. 
Shön möbliertes Srontzimmer, $1 
339 Eoutbport Ave., nabe Fullerton Wpe., 


Zu vermicthen: 
oben. 


Su vermiethen: 
die Woche. 
2. Treppe. 

Zu vermietben: 
Männer. 359 W. 


Zu vermietben: Fein möblirte „Dimmer für $1.50 
per Woche. 107 Mells Str., im Store, modi 


Zu vermiehhen: Möblirtes Zimmer, $1. 7 dieWoche 
3% Sergwid Str., Gingang Sigel, unte 


Zu vermiethen: Breamdliches Front⸗Schlafzimmer. 
150 Lill Ade. nahe Lincoln Une. Feldmann. 


Verlangt: Ein 





an zivei 
modi 


mit Woard, 
3. Flat. 


3 Zimmer, 
North Uve., 





guted Heim bei 
deutichen Leuten, Sr, Hinterhauß: 
Mever. fanto 


gu verlaufen oder zu vertaufchen: Ein Hans mit 12 
Zimmern und 3 Xotten, „Ede 45. und Kincoln Sitr., 
bei Abendpoft. momifa, bio 


9. Krauie, 
Su vermiethen: 2 gut eingerichtete Sinner an-2 
Mann und frau. 2329 ent: 


junge Leute, oder 
worth lpe., im Gigatrenladen. famo 


im 

Zu vermietben: Freundliche Zimmer mit eim und 
zwei Betten. Gute deutie Kücde. 184 Quron Str, 
nabe Wells. jamo 


Frontzimmer mit über 
deutichen Leuten. 241 
fanıo 


B. Dir 


Roomer fin det. 
16 Weſſon 


Möblirtes 
tinderlojen 


Zu bermiethen: 
ohne Koft, bei 
Augufta Str. 

Zu vermiethen: 
vifion. Str: famgdi 

Berlangt: Noch einige Koftgänger für erfier Elafle 
Board, 3.50 _ möcentli.. 83... Kinzie Str. 

friamo 

gu vermicthen: Heiner Store,  paflend für 
Schuhmacher, Barbi p, uf. Für letern iſt die 
Ginrihtung vorhanden. Näheres 3 W, Kinzie, Str. 


; frfamo 
Bu — Zimmer am Herren oder Damen. 


#6 ©. Salited Str. 18augllw 


Zu then Wohn: 
a Mann. 
16ag, 1m 


Kleine Wohnung, ° 8897 


Bu vermicthen: Alumengärtnerei mit 
baus, auh Haustundidaft, san einen trä 
Zu erfragen 132 Wilmet Ave, 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nacdzus 
fragen 211 €. North Upe., oben. 11ag,2 


Pferde, Pferde, Wagen, Qunde, Bögel ic. 


gg und ein DE Wagen, 


Zu berfaufen: 2 güte 
Str. Saug, io 


billig. _ 532— 


Zu verkaufen: Ein ge Bierd_ für Erpreh oder 
BVeddler. 339 Sedgwid_Sitr., 2. Floor, modi 


Zu vaufen; Gin 5 Jahre altes Braunes 3 Mierd, 
1200 Piund, nebft Wagen und Gejchire, fehe billig. — 
70 Mapfetvood be. 

Zu verfaufen: Schönes Vony nebſt Buggh. 428 W. 
North Av Ave. 

Zu verfaufen: Gutes gefundes Arbeitspferd. 85. 
5 S. Morgan Str, Meier. 

Zu ver faufen: in gutes Bferd mit einem QTop: 


wagen. Zu ef KV Milmaulee Ude. im Store. 
frfamodi 





‚Kauf: und Bertaufs-Angebote, 
Zu verfaufen: Cine Gisbor, neu, nebft Barrel. 
Robert Groll, Ede Roble Ave. und PBaulina Str. 


Zu laufen rim: Frauenhaar, er Brei. 
Krögel, 2 W. 11. Str, binten. chanfragen nad 
6 Uhr Ubends * Sonntags, auch brieflih. 


“ Großer Bargain: Grocery: Sounter, 83.50: 
—— een Waage. Dub verkaufen. 
W. Adam r. 


Seht dieje feine — Bureau 4.50: Gaj 
lin hen —A 54 feines Ye Een 
Brüſſeler ae 3 *7 Adams Str. modi 
u verfaufen: Carbets und Rugs im Weber⸗Shop, 
478 ©.. Leavitt Str. famo 


Zu verlaufen: Billig, ein möblirtes flat mit Roos 
mers. Miethe $i4., NRahzufragen 38 G., North 


Eis⸗ 
108 
miodi 


$20 laufen gute neue High Arm Nãhma jchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u, Wilfen e 
38 BR Ki te — DomefticOffiee 216 ©. 


— —— — für fünf 
Brei von $10 bis B5. 46 Halfted. Etr,, 
Speibel. 1öbe 


—— u 
VBerfhiedenes. 


An * u in Ronte: 
eg dr * Belohnung 


der 


ee ” 


und 5 


- Brundeigenthbum und Säufer 


Wollt hr eine Ihüne Heimatft Wir haben an 
Aipland Une. und R.Glart Str. Updition zu Ebges 
ipater 100 Xotten, die wir für 3450 bis $700 verfaus: 
fen. Baaranzaplung_$50 und * denn Monat zu 6 
Brozent Pinjen. Die Offie an Roth Glart und 
Ghaewater Rofchil if jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bi! 4.15 Nabmittag:. Kommt und beieht 
Guh die Lotten. Unjer Wgent ift_ jeden Morgen 
um 8.3 am Rorthiweft. Badırzof, Sonnntags um 
12.90. Freie Habrt bin und zurüd, Wegen ioeites 
ter Information, Pläne ujto, adrefirt Jojepp Stils 
ling, Mannager, 4352 ©. State Str. jull, 1,3m 
Eine Farm, 30 Meilen —— — 
W La Salle Str., Chicag PER 

_ I2aug, — 


Zu verlaufen oder zu vertauichen gegen Ghicagoer 
Leriäthum, eine ganz gute arm von 8 Uder, 35 
Meilen nom Chicagoer Gourtbaus, an der Michigan 
Central: Eiſenbahn. Gutes Haus mit Steinfeller, 2 
bei 35, eine große Scheune, jowwie das befte Malfer. 
Nur 5 Meilen von den neuen LViehhöfen. Alles frei, 
kein Gent Schulden darauf. Für 2100 per der, 
Nebzufragen BO 3. Str., einen halben Biod ivelte 
lich von Halſted Str. mo 


Ed:Lot, DO bei 15, 
In der llmgegend darf 
‚18 Lincoln Ave. jamo 


Zu faufen gejucht: 
ca. R. Smith, 


gu verfaufen: Schr Billig, 
pafend für jedes Gejichäft, 


fein Store gebaut werben. 


Zu — Haus und Lot mit 8 Zimmern an 
der Nordjeite, gegen Lot oder Store. Nachzufragen 
393 Clybourn Abe. ſamo 

Zu kaufen deſucht 
Str. oder North Ane. 
Gen bei 


Framedaus md Lot an Larrabee 
Verkäufer mögen gefl. voripres 
Sulius Miedlind, 587 Larrabee Str. 18a,im 


Zu faufen gejuhi: Gin 2ftödiges Grame:Hauß zum 
Bortihaffen. 14W NR. Halited Str. ” Se 


A dertauſen Haus und Kot (Corner), in Groß 
Bart, in welchen eine Heine fait betrieben wird it 
mit oder obne Geihäft zu verlaufen. 2 Mara Ane., 
Ecke School Str. 16aug, 10 


———— 
Zu verfaufen: Bilfige Lotten an Milwaukee und 


Belmont Ave., $500 und aufwärts, 7 
Milwaulee Le. — *3 — 


EEE ER a 
Sudt Euch eine sine Lot ans unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlide Wbzahlungen. Gontracte ers 
wünſcht. Die Chicago Mid u. Blde. .. Bimamer 
ölö, 19 Duiny Str. Upr27, ba 


Riverview, Kiverview. Das Fabrit:Gentrum 
Nordiveitens, 14 Meilen vom Gourthaus. Rene u 
brilen, neuer Bahnhof und neue Käufer Im Bau ber 
griffen. Lotten nabe dem Wabnbof 250 und a 
wärts. Steine Ueberfhiwenmung ; beter Pag für Geld» 
anlage in Goof Co. Frei— Tidets und näbere Unss 
funft_germ_ertbeilt. Riberdiew Land Wffociation, 92 
La Ealle Str, Bimmer 4 4. 2liu,im 





Zu verfaufen: : Billig, | ihöne 4 mmer Gottageß 
gegen Feine Anzahlung und Te dingungen, j0= 
wie ein zloeiftödiges Vridhaus mit Bafement. X, 
Boste, ‚ Gigenthümer, 2955 Gmerald pe Sag, 


Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufio. 
leine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unleihe machen; sn laffen diefefben in Ihrem 


Wir baden das 
größte iyıry Geidäft 
in dr Stadt 
Alle guten, ehrlichen Deutjd N, — zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. "Ihr werdet e8 gu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, = Ihr ans 
deriwärts bingeht. Die ficherfte und zuperläßigfte Be⸗ 
handlung zugeficdhert. 
8. 2. ren ch ’ 
Anz 1j7 18 La Salle en Zimmer 1, 


Sbr Geld zu leiben wünjdt 
I, Bianos, BRferbde, “s 
R, Br a ae ha ze 
Mortgage dan 
——, 


Geld geliehen in Beträgen von 8bis $10,000, 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, © ne 
Teffentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Ei⸗ 
oentkum in Eurem PBefit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 


Yncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Ste. 14aplis 
A. H. Baldwin ban Co., 153 Wafhington —* 
nahe La Salle Str. Private Darle 
gemacht in beliebiger Höhe, von 810 bis $10,000 9 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Ihren und Schmudjas 
en, Lebensverfiherungs:Bolicen, Lagerhaußfceinr, 
uf. Ebenfalld Geld acliehen auf Grundeigentbun 
in Summen von $100 bis $100,000. Welteite Loan 
Go. in der Stadt. Eprecdht aefälliaft vor oder ſchreibt 
an U. 9. Baldwin Qoan Co., 153 Wafbington Etr,, 
nabe Sa Salle Str., 1. Flur, ch 19mai, aat, 1 


Ehrlich Deutiche, fünnen Veld auf ihre Möbel U Teis 
ben, ohne daß Diefelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, twie nett ich, meine Runden 
bebandle. S. Rihardfon, 14 @. Madilon 
Str, Zimmer 3 u 4 Schneidet dies aus. mz19,1f 


Geld geltehen auf Möbel ‚Rianos, usbals 
tungswaaren, Waarenlager: :Ouittungen, ommer: 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten ‚oder gegen 
aute Sicherheit; beliebige Summen; fange ober Turze 
Zeit, DB. U. ®. Thompfon, deuticher Appokat, 1008 
Chamber of Commerce, La Salle und Wafbington 

Mdz6ın 





Geld geliehen ! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Vebandlung, mäßige Raten, ' prompte 
Pedienung: feine Zinien im Poraus; ftreng berttäus 
lich; feine Fortſchaffung der Sachen. C. F. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus 

7 jul 6m 

Summen ı don 8500 bis $1000 auf 

Grundeigenthbum, zu niedrigem Zinafak, 
Staab u. Fl:ifcher, Zimmer 331—336 Unity 

Wiul, bw 


: 350, 09 Dollars auf / Grundeigenthum, 
halb Prozent Zinfen. 8. Suith, 9 
La Salle Str., Zimmer 8. Efficeftunden 1i bi8 
5 Ubr. mai bio 


Zu verleihen: Privat, 81000 und 8500 zu 6 Prozent 
auf Grundeigenthum. Chrift. Keller, 239 W. Dipis 
fion Str. jamo 


Der Franklin BausVerein verleiht e 3u ben 
niedrigften Raten. Man wende fih an 9. G. m 
Eefretär, 189 La Salle Etr., Zimmer * bw 


Aergztliches. 


Zu verleihen: 
Chicago 
Robde, 
Bldg. 


Zu verleihen 
5 und 5 cin 





Chicago Medical und ESurgtcaf 
YInfitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Ste, Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
bon bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ftarkes Bub frei.  Poftgebühr 106. Alle 
Krankpeiten geheilt. Ale Augen: und brenleiden 
geheilt. Alle — — des Leibes und der 
Gtieder geheilt. mwunbärztlihen Operationen ges 
ihidt ausgeführt”. Alle “hroniihen und NRervens 
trankheiten eine Spezialität. Maid—sm 


Frauentranftbheiten erfolgreich behandelt, 
Bährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer X, 113 
Adams, Ede von Elarf. Sprecitunden von 1 bis.4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20iunbio 


Dr. Lomija Hageno!w,_beutfche Merztin, 
al W. Divifion Str. Grfter Claffe Privatbeim. 
Sperialität? Srebd, Tumor und Unregelmäßigkeiten 
twerden unter Garantie ohne Operation ficher nen 
Aijährige Praris. 


BPırivatheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
warten. Munahne von Babies vermittelt. Behand: 
Jung aller Fyrauenfranfheiten. Strengfte Berfi —— 
beit. Frau Dr. Ehiwars, 279 ®. Adams bie 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Bär 
moffhoiden, den Gollivers Hermit- Salbe nicht heilt, 
= die Schadtel. Ropp u. Sons, 19 Wandotph 
tr. 





Vrivates Heim für Damen vor und während Der 
Entbindung. Rath und Hülfe in allen Frauen: Mi; 
legenbeiten. Babies adoptitt. Unfruchtbarkeit grund⸗ 
li geheilt. Frau Dr. Zara, 497 MW. —— 

ag. 


Mı3. ven Dohlen, 150 Haftings Str. 


Hebamme: 
4ag,im 


BVerfönliches. 


WUleranders Gehbeimpolizgei:-Ugem 
tur. 18 W. Madifon Str, Ede Hall — Str, 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfa o auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verfchtvumdene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglüdliden bes 
ſtands fälle WB und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelel 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts⸗ noch aels 
tend machen, jo werden wir Ahnen gu Ihrem Rechte 
vexbelfen. Argend ein Familien: Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deffen Wufe 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte aelie« 
fer. In irgendivelchen Verfegenbeiten fommen Eie 
zu uns und mir terden die richtigen Schritte File 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. 
Wir find die einzige deutiche Bolizeis Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr — 
daug 

Fcuerder icherunoe · Agent. M 

Schidt Boitkarte, merde nn 
lOaug, 


8. Shindler, 
MW. Andiana Er. 
en. 10a 

Alle Arten Hasararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
Srifeur und Verrüdenmacher, 3 384 Rorth Ane. 18a, 10 


M. Shuls, Architekt, 764 9 Milwautee Une. Auf 
träge brieflich entoegengenommen. 7a, im 


ten verlangt. Riebrigie 
— en rem Eu 
2a, 1 


Weihe Zugaben. 
Rreiie und beite 
Dearborn Str. 


Löhne colleftirt. Willen —S wird 
prompte und jorgfältige Aufmerfjamfeit geſchent 
Scadenerfagflagen eine Specialität. 162 — 
Str., Zimmer BR.) 


Roth in Rebtsiahen frei, von —— 
fen Wbvofaten. Mile Arten bon —— "= 
beiten pinftlich beiorgt mäßigen — 
und andere Rechnungen colletirt. Zimmer 37, 
Wafbincten Er. 


Bolllouimenes 
Brompte Bedienung. inig 
Kt zu 3 en die Yard. The R 
— + 60 Loomis Gtr., 

de. 


Erw. U. King, Unmalt, 1 a bington 


ae ee 





2 


i nberdanlichfeit. 


— ⏑ü —— 

Aus Unverdaulichkeit entſpringen meht 
Leiden als fich der Laie, ja in vielen Fällen 
ber Arzt, träumen läht. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rüdenleiden, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Niedergefchla- 
genbeit, Blähungen uud Frampfhafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 
zeichen diefer erbarmungsiofen Geifel.— 
Der erfie Schritt zur Entfernung biefes 
Leidens ift eine Regulirung und Kräfti- 
gung bes gefchwäcten Berbauungs-Ber- 
mögens durch eine zeitaemäfe Anwendung 
von 


Da eine genaue Gebraucdhsanmwei- 
fung jeder Flafche Dicfes Univerfal- 
mittels beigegeben ift, fo können iwir dem 
Leidenden den Rath ertheilens Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch gegebenen Borfchriften und 
das Refultat wird in jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruftthee, 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle. 


Kur in Original Padeten. Preii 2I°GH8. 


eben un 


Die Sterblichkeit in Folge 

von Schwindſucht iſt in 
dieſem Lande wahrhaft 
ſchreckenerregend; aber in 
jedem einzelnen Falle 
wird Die 


Todes-Maſchinerie 


durch eine Erlältung in Bewe⸗ 
gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiiher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 


m 


Hale’s 


RT Tor] | 


Horehounds Tar 


Joney 





ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft it, daß man 
fi) daranf verlafjen fanıı, da 
er Huften, Erfältung und böjen 
Hals lindert und bejeitigt, die 
bei Bernadhläffigung zu langem, 
Siechthum und zum 


Tod durch Schwindſucht 


führen. 


In allen Apotheken zu haben. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigen». 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


” 2 manden Thaler. LI 
+ @akuizen werben beforgt. Ueberbringer dıefer Anzeige, 
Motten Ybagen." Mbeabs ofen" aslebhomife nn 
A 

i a Abbw⸗ 


ture Oo. 


er 
ae au 
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Berfiegelte Lippen. 
Nomaun von Teon de Tinfcan, 
(27. Fortſetzung.) 


„Ib war ein= oder zweimal auf dem 
Punkte, e8 zu fein. Aber mein Glüd 
tojtete andern zu viel; vor allem dir, 
und dann audh ihr. D Patrid! NK 
möchte fo gern wijjen! .... Ich würde 
ruhiger jcheiden, wenn ich’ die Antwort 
auf die beiden Kragen hätte. „,Liebit du 
‚fie? Bift du der, den fie liebt? ‘“ 

„Noch immer. diefelben Gedanken!“ 
feufzte der junge Dann, indem er fid) 
erhob, da er fih unfähig fühlte, nod 
mehr zu hören. 

„Es jind nicht mehr diejelben Gedanz 
fen. Ich habe plößlih Eyar in meiner 


Seele gelefen, und ich verfichere Dich, 


was id da gefunden habe, macht mich 
nit fol. DI Wenn du mir nur 
Alles jagen wolltejt! Was fürdhteft du? 
Da, wo ih hingehe, mein Freund, 
fennt man weder Vorwürfe no Streit. 
Komm! Sep’ dich “ nieder zu mir; 
gib mir wieder deine Hand, Ddieje 
Hand, die ich jo Flein und jchwacd ge- 
fannt habe. Wie jtarf ijt jie heute! 
Wie regelmäßig, ruhig und mächtig 
fühlt man die Triebfraft deine2 Lebens 
arbeiten! Welcher Unterfhied zwifchen 
ihr und meiner verbraudpten Machine!“ 

Sodefroid brad) ab, das fräftige 
Handgelent des Freundes in feiner Hand 
behaltend. Er dachte mit dem injtink: 
tiven Neid des Sterbenden, daß dieje 
Pulje, deren gleihinäßigen Schlag er 
fühlte, gewiß nod) viele Millionen, mal 
Ihlagey, würden, wenn die ‚feinigen 
längjt für immer ftill jtanden. " 

Plößhich fhien unter feinen Fingern 
eing Gewitter auszubrehen. Der ge- 
funde, ° harmonijhe Kreislauf des 
Lebensftromes war gejtört, und ein 
Sturmtobte im den Fluthen des ju- 
gendlihen Blutes. Faſt im gleichen 
Augenblicke hielt ein Wagen, deſſen 
Rollen Patrick zuerſt gehört hatte, vor 
der Freitreppe an. Er brachte Jenny 
zurück. Auf der Treppe, die in's obere 
Stockwerk führte, hörte man raſche 
Schritte. Der Sturm des Blutes 
wurde heftiger, und jenſeits der Thür 
fragte die junge Frau mit einem ganz 
neuen Klang in ihrer Stimmer: „Er iſt 
angekommen?“ 

Die Thür drehte ſich ſehr langſam in 
ihren Angeln, denn Jenny, ihrer Pflicht 
bis zuletzt getreu, hatte ſich erinnert, 
daß ſie das Zimmer ihres dem Tode ge— 
weihten Gatten betrat. Aber ſeit ſie in 
der Thür erſchienen war, fühlte der 
Kranke unter ſeinen Fingern keinen 
Puls mehr ſchlagen. Das Blut ſtockte 
in den Adern Patricks; ſein Geheimniß 
gehörte nicht mehr ihm allein an. 

„Willkommen, Pattick!“ 

„Guten Tag, gnädige Frau!“ 

Das war Alles. Ihre Blicke begeg— 
neten ſich unter den Augen Godefroids, 
ohne ſich zu trüben, ihre Hände ſtreckten 
ſich ohne Zaudern einander entgegen. 
Zwei Freunde, deren Haar das Alter 
gebleicht hat, hätten ſich nach kurzer 
Trennung nicht ruhiger wieder ſehen 
fönnen. Kein Zittern überflog Patrids 
Züge, feine Stimme erbebte nicht, denn 


er Fam gewappnet gegen alle Grjchüt- | 


terungen des Lebens und de Todes; 
er hatte fih auf alle Ueberrafchhungen 
vorbereitet. 

Aber dennoch hatte er, ohme es zu 
wijien, jein Geheimniß preisgegeben. 


Sodefroid brauchte feine Fragen mehr 


an ihn zu richten. Gr veritand 
jet die ganze Größe des Opfers, das 


er, als ihn die Leidenjchaft verblendete, | 


angenommen hatte, ohne es zu er: 
fennen; er begriff all die großmüthigen 
Fügen Batrids, denn die blendende Klar: 
heit, Die der ewigen Yinjternig voraus: 
gebt, begann in ihm zu leuchten. Er 
war nicht mehr jelbitfüchtig, er war we: 
der miktrouifch noch eiferjühtig; er war 
nichts mehr als ein-Menfth mit grofmüs 
thigen Anitinkten, der, als jeine legte 
Stunde heranttahte, wieder gut geworden 
war. Eheer aus diejer Welt fchied, 
wollte er fich no eınmal die Freude 
gönnen, für andrer Glüf zu wirken, 
Aber zuerjt mußte ewmdarüber nachdenken. 


Nahdein er den Freund über einige 


‚Einzelheiten feiner Neije, über fein Le: 


ben in Algier und jeine Arbeit im Te: 
Iagh äusgefragt hatte, erklärte er, dap 
er müde fei,' und verlangte, allein zu 
bleiben, 

„Geb, ‚fieh dir- unfern Garten an, * 
fagte er zu Patrid. „Führe ihn darin 
herum, liebes Herz, und vor allem zeige 
ihm unfre ſchönen Pyrenäen. Sieht 
man ſie heute gut?“ — 

O'Farrell zeigte ein fo fichtliches Er- 
ſtaunen bei dieſen Worten, daß ein mat— 
tes Lächeln über die Züge des Kranken 
flog. Zum erſtenmal feit ſeiner An: 
kunft in Pomeyras ſah Patrick, wie weit 
der Tod ſchon ſein Werk vollbracht hatte. 
Godefroid war von jener Eiferſucht ge— 
heilt, die einjt ftörfer gewejen war als 
alle Srgundidaft, als alles Vertrauen. 
Godefroid’verihaffte ihm ein Alleinfein 
mit Jenny. ke 

Ah! date er, Fönnte es ein fichereres 
Zeichen geben, dag jein Ende nahe ijt? 

Wer die beiden hätte mit gejenktem 

Haupte-ftumm durch den Garten irren 
jehen, hätte leicht errathen, daß fie fein 
Bergnügen an „ihrem Spaziergang fan- 
den. Nah langem: Schweigen brad 
endlich Die junge Frau in die Worte aus, 
die den Gedanken offenbarten, der fie 
vor allem bejchäftigte. 

„Wenn Sie müßten, ‘wie ich ihn ge: 
pflegt habe, wie ich mich vom erften Ta: 
ge, ja von der erjten Minute an bemüht 
babe, gut und bingebend zu jein! Wa: 
rum waren Sie nicht da? Gie hätten 
gejehen, daß ich mein Möglihites gethan 
babe, um..... um zu halten, was ich 
Ahnen veriproden Hatte. 
um jobald dahin»zu gelangen, wo wir 
jegt find!” 

Patrik fchauderte bei dem Gedanken 
an die Qual, die feiner harrte, die feine 
Kräfte überiteigen würde. Tauſendmal 
lieber wollte er wieder in fein einjames 
Eril des Telagh zurüdfehren.. Doc 
durch die Thränen zärtlihen Mitleids 
gerührt, ‘die er in den Augen Jennys 
fab, antwortete er: „Seien Sie ruhig. 
Ich weiß, daß Feine andre Hand jein 
Leben fo lange erhalten hätte, 
Shrige c8 gethan hat, * ’ 

„Ad!“ erwiderte jie feufzend, „wollte 
Gott, id Löunte jtatt feiner - aus dem 


wohler, “ j 2 er. 





Und all das, | 


als die 


Leben {ei pen! 
ifm.e 3% 


x 


'taufchte gern mit 


— 


Patrick ſenkte ſchweigend das Haupt, 
da er ni erwidern wußte. Was 
hätte er ſagen können, das nicht eine 
Schmähung ſeines ſterbenden Freundes 
oder ein bitterer Spott für das Weib 
geweſen wäre, das er zu einem freudlo⸗ 
ſen Leben verurtheilt hatte? Sie ſetzten 
ihren Spaziergang fort, jeder ſeinen 
‚Gedanken nahhängend, oder vielmehr 
beide durch Die entjeßliche BVBilion des 
düjtern AugenblidS beherrſcht, dem jie 
jeder ihrer Schritte näherte, wohin jie 
dDieje auch richten modhten. Gie fühl: 
ten, daß alles wider jie war, daß 
alles für fie felbit wie für Godefroid 
nußlos wurde. Aber Patrids Zukunft 
war nod) troftlofer. Ein Schwur, den 
er nicht vergeffen hatte, verbot ihm jelbit 
die läjterliche Hoffnung, die manchmal 
an einem offenen Grabe auch dasiedelijte 
Herz bejhleiht.... Um nicht zu erlie— 
gen unter der Faft eines Schmerzes, für 
den es feinen Trojt gab, wiederholte er 
fi ganz leije die Worte des PBaters 
Chryjojtomus, die ihn aın Abend jeiner 
Ankunft in Telagh erhoben hatten: 
„Bas Sie thaten, war wohlgethan!“ 

Doc die Worte, die feine Lippen leije 
flüjterten, langen ihm nur wie ein 
fpöttifches Echo, das ihn einpörte. Denn 
in feinem gequälten Herzen erjchien die 
Leere eines verfehlten Lebens von Mi: 
nute zu Minute büfterer und troftlojer. 


— —  — 


FünfundzwanzigſtesKapitel. 
Am nächſten Morgen wußte es Go— 


defroid ſo einzurichten, daß er vor der 


Stunde, da er gewöhnlich Jennys erſten 
Beſuch empfing, unter vier Augen mit 
Patrick ſprechen konnte. 

„Ich fühle mich heute morgen etwas 
„Ich habe einige 
Augenblicke ſchlafen können, denn du 
haſt mir geſtern in der Freude, die mir 
deine Ankunft bereitete, einen guten 
Schlaftrunk gereicht. Wenn ich denke, 
daß ich ohne diejen Befuh!.... Aber 
Gott jei Dank, ich werde bei meinem 
Scheiden nit die umauslöjchliche 
Spur der entfeglichjten Selbjtjucht 
zurüdlaffen. St es möglid, daj 
ich all’ diejfe graufamen Handlungen er= 
laubt, gemollt'und begangen habe? Ad! 
mein freund: Die Liebe ijt das Furcht: 
barjte, Was es im Leben gibt. Denn 
fie verleitet uns nicht allein zu Ber- 
brechen, jondern fie läßt uns auch dieje 
Verbrechen als etwas aanz Natürliches, 
als ihr Necht betrachten, dem alles jich 
unterordnen ınuß. “ 

„Was jprihit du von Verbrechen?“ 
fagte D’Farrel. „Wer könnte fich 
jhwmeicheln, rehtihaffen zu fein, wenn 
du es nicht bijt, du mein Bruder, mein 
Freund ?* 

„Dein Freund? Du findejt, daß ic) 
mich gegen dich wie ein Freund benont: 
men habe? Du bijt leicht zu befriedi: 
gen! Aber habe Geduld! Richte mich 
nicht vor der Stunde, die allen anderen 
Stunden eines Lebens das Urtheil 
Ipricht. * 

„Rege dich nit auf; du fprichit zu 
viel. * 

„ut, ich werde fchweigen; aber erit 
höre mir zu und thue das, was ich dir 
fage. Laß anfpannen, fahre nach dem 
Baknhof und nimm den nädhjiten Zug 
nad) Pau. in weniger als zwei Stnn- 


den bijt du dort und gehit zu dem No: | 


tar, dejjen Namen du hier findeit. Er 
bat mein Tejtament. Bring’ ihn bier: 
ber, ohne eine Gefunde. zu verlieren, 
und er fol das Dokument mitbringen. “ 

„Aber, * bemerkte Batrid, „du incom: 
modirjt den Mann ganz unnüßerweife. 
Ein paar Zeilen von deiner Hand find 
ebenjoviel werth, als alle Notare und 
alle Stempelpap:ere der Welt. * 

„Nein, nein! Jh Habe Bauernblut 
in den Mdern und glaube nur an 
den Notar und an Gtempelpapier. 
Seh, mein alter Kamerad, ich will Fei- 
nen Prozei nah meinem Tode haben. 
Du kannjt gegen fünf Uhr zurüd jein; 
aber vor allen Dingen bringe Maus 
bourget lebend oder todt mit. Jch werde 
mich wie auf Kohlen befinden, bis Alles 
in Ordnung. ft. “ 

„Berubige bih. Ich werde mich jo: 
glei auf den Weg maden. Willjt du 
aber nicht vielleiht .... mein Gott, es 
ift mir nicht um die Neife zu thun, aber 
es ift mir fatal, daß ich dich einen hal: 
ben Tag lang verlafjeu fol. Willſt du 
nicht, daf ich dem Mann nur telegra= 


‚phire?* 


„Nein, das Telegramm Fünnte verlo: 
ren gehen, oder der Notar nicht zu Haufe 
fein. Duaber, du wirft ihn zu finden 
wiffen, du wirft ihn gutmwillig oder mit 
Gewalt herbringen. Sieht du, es it 
ein Unglüd, wenn man zu leidenjdaft: 
lich und zu jpät im Leben liebt. Gedenfe 
fpäter diejes Wortes. E3 ijt meine 
Entſchuldigung. Jetzt komm und küſſe 
mich, laß anſpannen und mach, daß du 
fortkommſt.“ 

Die beiden Freunde umarmten und 
küßten ſich, und die Erinnerung an dieſe 
innige Umarmung, die ſie in die ſchöne 
Zeit ihrer zärtlichen Freundſchaft zurück⸗ 
verſetzte, gereichte einem davon ſpäter 
zum Troſte. (Fortſetzung folgt.) 


Nimm etwas klei⸗ 
neres, als die ge 
wöhnlide Pille, und 
etivaß beijeres, nämlid) 


Dr. Pierce’d Pleasant - 


Pellets; fie find die 

Heinften und die beiten, 

die am leichtefteirgu neh» 

menden md dieranges 

: ‚nehinften in ihrer Wir- 

; Inug. Wunderbare Din- 

geldyen, - diefe winzigen, 

verzuderten Pellets. 

Sie rüumen auf mit 

aftrifchene und bitiöfem Kopfwch,.ait Ber- 

Kopfung, Verdauungsbeichiwerden, Schwin- 

del, Gallenjluß, mit alleu Störungen des 

Magens, der Leber und der Eingeweibe. 

Sie fäubern und regufiven auf milde und 

augenehme und dod) — und wirkſame 

Weije d08 ganze Syſtem. Eiu kleines 

Pellet genügt für mildes, drei für energijches, 

Abführen i bef j ähte * 

Sie ſind d en, je gemachten Leber⸗ 

— argini, volltommen harm · 

iss und. viebiftig fen in: Marit, dem 
für ihre win ng wird 


An die Damen: 


MWünichen Sie, daß Ihr Gatte Abends 
daheim bleibt und fich wohl und behaglich 
fühlt? Er muß rauchen und doch lieben 


Sie den Geruch feined Tabakes nicht. Sie fönnen ihıfforttreiben zu jeinem Club— 


gerade aus fjoldhen Dingen entftehen Elend, Unglüd und Ebeiheidung. 


Das 


Schlimme ift, daß er fchlechten Tabak gebtaucdht. Reden fie ihm zu, daf er fich 
Bladwmell’s Bull Durham Raud- Tabak anichafft; das feine Aroma desjelbst 
wird Ihnen nicht unangenehm fein und er wird nicht alle Vorhänge, Wandbefleis 
dungen und Kleidungsftüde mt. dem abjcheulichen Geruch erfüllen, der Ihnen jett 
zumider ift. Halten Sie Ihren Gatten zu Haufe und vermeiden Sie jedes Nifiko, 
indem Sie ihn veranlafjen, Bull Durham zu rauchen. Meberali zu haben. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N.C. 
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Blesepie," 9. UA. Archer, A. D., 
. 160. Oxford St. Bropfiyn. N. 8. 


BE Sinzig ädte "BE 
d. C. FRESE & CONP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen des Blutes 


Dieſer Thee, welcher fich durch feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejunbheit inieder heritelleude, heit 
träftigende Wirkjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Befonderen als blutreinigendes und fidyer wirten- 
de3 Ubführinittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlag- 
artigen Zujälen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Wppetit, Zah und Kopfs 
fHmerzen, Huften und Bruftbefhiwerden, Hämor- 
rhoidal-Lerden, Veber- uud Unterleibs Krankheiten 
Anjag zur Waflerfucht, Hypodpondrie, Vlafenleiden: 
dem ex ben Blafegipein mit beim Urin abführt, 
gegen" Würmer, überkahpt als Präfervativmitiel 
gegen fast alle anftecfenden Strankheiten. 

Preis 35 Gt3. das vacket iu alleu Apotheken. 

Jedes Packet 
trägt bieje ee, 


® — 
Schutzmarke —QV & cg, 


und die Unterfehrift (Elopfensaok 6) 


Augustus Barth, X 

ABERNIIG New N Yamburs 
York, Importeur - 

und General-Agent von J. O. Frese & Co’a 
Samburger Ther und Hamburger Pflaiter. 11an8,6ım 


für Alte, ohne Burgſchaft. 


Herren 3 Knaben Kleider 


fertig’ oder nah Mah 5; 


Damen: Kleider, Mäntel 
und JZacquets auf Credit. 


Diamanten, Uhren 
und ſonſtege Goldſachen auf kleine wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abſchlagszahlungen 

Unſere Waaren garantirt die Beſten. 

Preiſe die Billigſten. 


7 Ron | 
F 


178 S. CLARK STR., 
Offen dis o Udr FE 


or.) 
Samftags bis 11 Uhr. 
Danalihtänia 


. 4 2 
Möchtet Ihr gute Kleider 
tragen? 

And ſind Sie ein wenig knapp an Geſd? 
Wir machen Herrenu⸗Kleider nach Maaß jo 
billig wie die Billigiten, und Ei: können die stlei« 


der in leichten Abzahlungeu bezahlen. 
Auch) haben wir fertige 


Serreusstleider, Damen: Zadets und 
Stoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesner, 

175 La Salles, Ede Monroe Str., Zimmer 42, 
Nehmt den Elevator. lag, im 


Neucs Abzahlungd:Geihäft. Sehs Zimmer 
dolftändig angefült mit eleganten Kleidern; yrüb- 
jahrs· Ueberzie hern. Kuabentieidern. Damen⸗Jackets. 
Mautel. Silderwaaren (Rogers Fadrikah). Sianduh⸗ 
ren. Chenille⸗Portieres. irlandiſche. eugliſche ſchweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abjolut fo niedrig als 
für Baar. Kompıt und jeht, was Ihr mit 50 td. bis 
$1 per Woche taufen fönnt. Zimmer 29 bi5 322 162 
E. Baihington Str. Sjunsno, 14 


Connecticut Pie 


Case & Martin, 
($. 28. Gute, Rachſolger) 
Ede Wood und Wulnut Str. Zelepbon 7656, Chitags. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothmwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls ij 


lalüduia Viut Vallt. 157 60 16. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Geinfte deutjhe Küche, vorzüglihe Geträufe, 
10S. Clark Str., Shicago, JL il1g* 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;-Biere. 


Aus J..Doyle, Bräfiteut, Sr 
— Crtseifen 
Njaljwodıdofad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAL 


W:1TAN.Deöplaineh Sir. ’biana 
ı Prauerei; sl N. — 
n 


&r 


x 


\ dauß: No. 186192 N. 
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‚Für Unerwachfene 


m„GoRsria eignet fi für Kinder fo gut, dap IS 
@& empichle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten 


und Binder, 


Teaftoria heilt Kolit, Stußlgangskfagen,, 


Aufiohen, Diarrhöde und fauren Diagen,‘ . 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Verbaueh, 
Ohn jeden Schaden Fannft Du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR CoMPany, 77 Murray Street, N. Y, 


Große 


Jreiö Eyenchon 


nächiten Sonntag, 


I 2 uhr Radım., vom Poll Str. Depot nad 


Arme Heiens. 


Pollen $1OO. Ech-Folten SI50. 


Die feinfte Subdivilion in Coof-&o. Liegt 
150 Fuß höher als Xafe Michigan. Die beite 
Gapitals = Anlage in Chicagos Bororten; 
wird jich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur $3 Anzahlung n..H1 per Woche 


Keine Zinfen! 
Keine Steuern! 


63” Diefe Ercurjion wird geleitet von G. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhen: 
heim, &. U. Seeburg und Win. Krad. 

Tidets jind in der Dffice und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heishts Office: 225 Dearborn $t 


35 Wirnmmten Fahrt von Der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen au der Ebicago & Northmweitern Eijenbahn. 
Sotten, $150 bis $2W. 


510.00 baar, 31.00 per Wode. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Hüge gehen dom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nadmittags. 

Freie Sonntags Ercurfion I 
idet3 in unferer Office. 

Kauft eine diejfer Lotten in Chicagos jhönfter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tahlung. ljul Iıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nocfolger von Delauey & Calzman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Abend3 offen bis 9 Ubr. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen’ 


und Hausflattungswaaren, von 


Strauf & Smith, *793,381, W- Me- 


dison Str. 
Deutice Firma. * 
85 baar und 38 monatlich auf 3500 werth Möbeln. 


Shadenerfaßforderungen 


tür Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Yyabrifen, ujw., übernimmt zur Col: 
feftion ohne Boriuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jullsbro 


2 = 
Großer Berdienit! 

Wer uns jeine Adreffe einjendet, dem jenden wir der 
Bojt genaue Austunft über ein ganz neues Geichäft, 
wontit irgend eine Perfon männlichen oder meiblig:w 
Geichlecht3 auf ehrliche Weile und obne große Ylu3- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdirs 
nen Tann, ohne Reifen und Peddeln. Nein Ügents 
fchafts-Humbug, fondern ein ehrliches Geſchäft. — 
Udreflire: jull4,6me 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 
Exreurſions „Schiffs⸗Karten““] 


don und nad Europa, über alle Dampfer » Linien, 
ftet3 am billigften zubaben bei 

WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145-147 ©. Raudoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei uns nadpgefragt zu habe 

Sonntags offen von 10-12 Upr, Zlap 


li 


Nechts anwãlte. 


Wilhelm VYocke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhand:Blod, Ede Waſhington u. Clark, 
Zimmer 522. 

Einziehungen von Erb ſchaſten prompt 
beſorgt. de iu27,1j,14 


JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 


501--504 UNITY BLDG,, 


77 Dearborn Er. 
JuLıvs GOLDZIER. "Joun L. Roposzs. 


Coldzier & Rodgers 


Rechtsanwälte, 


, ’ 
immer 39 &41MetropolitanBlo@, Chicago 
N.:W. Ede Ranbolph und Xa Galle Str. 


MAIXZ PBER 
edendri 


Bapımt5 


er . 
142-148 wo Madifon Str, ı 
a Wohnung: 436 U 


ung: 


— Street, 


J 
— 
LINE 


endet 


ACHFIC 


Shnenzüge mit Bırlimam Veiliduted Dramwing 
‚Room Cchlafivagen, Diting Card und Coaches neu» 
efter Gonftruchon, zwiicden Chicago und Wil: 
twaufce und St. Baulund Rinneapolig, 

Schnelljüge mit Pullman Veftibuled Drawin 
Room Ehlafwagen, Dining Car und Coades neueiter 


und Hihland und Duluth. 


Durdfahrende Pullman Beftibuled Draw: 


ing Hoom und Touriften Shlafwagen via der 
Northern Pacific Eifenbann zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZaeoma, Waih. 


Bequeme Züge von und nach öftlichen, weitlichen, | 
| Beihäfte nur rcell! Salten,waß verfpregen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


Nord und Gentral-Wtscoufin Plägen, umübertreifs 
Icer Dienft van und nah Waufeiha, Fond dız 
8ac, Oihfofh, Reenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis, und Ironu— 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Pläthe im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahu oder bei Ticket ⸗Ageuten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago. ZU. 

J. Dt. Hannaford Gencral Betriebsleiter, St 

Hanl, Din. 

8.6. Barlow. Betriebäleiter. Chicago. ZU. 
gas. & Pond General Taifagier und Fidel 
Anent. Chicago, SU. lamausdidec 


TO 
St. Paul » 


Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Dampfiiffiahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, April, 20. uni, 1 Juli 18 
Dresden, — 8. a 
Sarlöruhbe Mai 4 a ° . 
Stuttgart, “. Zu 22 Rue 3% 
Bceimar, a - IR & . — 
Gera, u: BEE R we: : 

I. Eajüte, $60 bis $90. 

Zwiidhended, $22.50. 


Rundreife-Billete zu ermähigten Preifen. 


- Die obigen Stabldampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglider Bauart und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415485 Zus. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Rumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General ⸗Agenten. 

A. Schumacher & Co., 
5 S: Gay Str., Baltimore, Md. 

oder deren Vertreter iin AYamde. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5ih Ade., Chicago, Ill. 
Bilig! Rilig! Bilin, 
Passagen 


HUrOopa 


in Gajüte und Zwiichended. 
Mer Geld fparen will. fpvrehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


6.B.Nihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haı3). 


EI Sonntagd ofien von 10 bı3 I? Nr 


Jorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, 12 
Lahn, 


und 


Aller, Br 
= NEWIOIK- 
Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Heifczeit. Billige Dreiie. 
Gute Dctöftigumg 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
30 Fifth Ave. Gbicago. 


ER 
El 
AST ee 


J Pa £ — 
A 
J TEIL ES TEC DIR 


UNLERUNE 


n 4 — 
ru ur ae 
92.GCHa 

A REES ,D 


Safe Ercurjionen von Elart Str. Brüde 
nad Dlichigan City. Yeden Morgen um 9 Uhr (aus= 
genommen Wontags). _Dampfer „Sohn U. Dir“, 
YHundfahrt 50 Cents. Sonntags 75 Cents, 
Sonntag nah South Chicago, 2.30 Nahm. 
Mittwoh und Gamftag nah Gvaniton, um 2 
Nahım. _Icden Dienftag, Donnerftag und reitag 
nad Waufegan, 9 Uhr Vorm. Rundfahrt jede 50 


ent3. 

Mondihein-Ercurftionen jeden Abend 
un 8 Uhr... Mufit und Tanz auf allen Trabhrten. 

17iul,imo D. M. Codrane, Manager. _ 


Zäglihe Lafe:-Ercurfionen, 

Nah St. Zojeph uud Benton Harbor, Mid., mit 
den neuen Dampfern „Gity of Chicago“. und „Chis 
eora®, den Kkökten, fnellften und jchönften Dampfs 
ichiffen auf dem Midigan Zee. 

Abfahrt 9.30 Morgeu!, Ankunft 8.30 Nbenos, 81 
für die Rundfahrt. Mpfahrt Sonntags 10 Uhr Mors 
gens, Ankunft 10 Nhr Abeuds; $1.50. für. die Runds 
fahrt. Abfahrt Eamitags um 2 Uhr Nahın., Nunds 
fabrtsfarte $1, güftig zur Nüdfahrt bi3 zmn Mons 
tag. Abfohrt eden Abend um 11 -Wbr-30.. Grabam 
u. Morton Frans. Gp. Dod, Fuß. von Wabaih 
%ne., oder Etate- Etrs; Brüde, ’ muni. Zuio 


zäglide Late Ercurfionen 


nah St. Jvjepb ud Bentom parbor.-- 
Die neuen md eleganten Paffagier-Dampfer „So 
Gity“ und „Ofjifrage* gehen täglich von Ghi« 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Ertra-yahrten am Samstag und Sonntag; gesen ab 
po Chicago um Ugr Nadmittags. Rücdiahrt war 
Chicago nur 8,30-Abend3 und 2 Uhr Morgens, = 
Samftagd uud Sonutegs um 12 Uhr Mittags, 8.% 
Abends und 2 Uhr Miorgend.— Office und Anlegeplaß: 


B Main 37096. 
muſh Str⸗Brucke Mordfeite). el. 1oju,im 





m nn I 
Eiſenbahn-Farpläne. 
icano & Eaftern JUinois Eiienbahn. — 
6 — Acet.O ſice 204 — — 
Audilorium hotel aſam Bahnho', Dearbotn u.20 En 
— SAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft. 
ERS cHER 
vanspille Nacht-Pinie "ll. 17 6 
Shig, & Naihville vimited L0ON | "10.408 
Ghig. & Attica Binie.... --- 


tton--Gränd Union Passenger Depot. 
or en ween Madison and Adams Ste. 


* Daily. + Daily except Sunday. 





| prompt bejorat. 


———, — — —— — — — ———— — 
ö— —— — — ——e, — — —— —— 
7 


— — — — — 


— — 


dinamienes. 


GELD 


‘Dart, wer bei mir Ballageieine, üte oder ° 
BSwildendet, nad .oder von Seuitalhms tauft. 
3% befördere Bafjagiere nah und von Hamburg, 
tenen, uniweryen Bolteruam, Ua tedam, 
adre, Baris, Stettin 2c. via New Work ode 
altimore. Paflagiere nad Gurupn lisfere mil 


| @epäd frei an Bord des Danıpierd. Wer jfreunde 


oder Berwandte von Europa kommen Infien will, 
fanı e3 une in jeinem Sintereiie finden, bei mir Preis 
farten zu löien. Wntunft Der Pafingiere im 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im ber 
General-Agentur vor 


;; ANTON BOENERT 


Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwaufee 


92 2a Salle Str. 
EI Bolmadid: und Erbiheftäiahen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungnen ıc, 
Sonntags offen bis 12 Ahr, 


101 Gaft Baihington Str., 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str. 


| Heneral: Ballage Agentur 


ur alle Danmıpfer-Linien nach amd von allen 
Yandern Europas. 

Haben au allen Hafenplägen zuverläffige Bectrane 
enömänner angeftellt, weile Paflagiere, Gepäd ab- 
holen, Alles qut beiorgen, beite und billigite Gaite 
bäujer anweiien; Haus, New Hort), er Nuten 
unferer General-Agentur, der mehr ewipart ar Geld, 
Acrger,als irgendwo geboten werden fann. Danıpfen 
u Zrain:Unfunit Käufern vorher angezeigt. 

Wir bejorgen ferner: Grbihaits-Einzies 
hungen, Bolmadtcn mit fonjularifchen Bes 
glaubigungen, Badceticndungen, Geldauss 
sahlungen mit Der Boit frei in’d Haus, im 
ganz Europa, SBupotheten, Gcld in jeder 
böhe, Geldwedielnng, Wedfel : Jucafio, 

erfiherungen aller YMirt, Kauf und Verkauf 
von Grundeigenthum und ots, 


Deff. Notariat und Rechtsberathung, 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 
Man iprehe dor und erfundige fihy, bevar 
man abidhlieht. 
5” Sountag3 offen don 9 biß 1 Ubr. 


Ih e Savıngs Bank. 


Unter Staats⸗Aufſicht. 
Ecke Dearborn u. Jackſon Str, 


Eingezahltes Kapitıl 8200,000, 
—— De Depofitoren 84100,000. . 
Hinfen auf Spareinlagen RB nt, 
wear, p g Prozent, zahlbar dier⸗ 
pezielle Raten für Check Contos. 
Alle Zweige des Bantgeſchäfts mit Ausnahme dom 
Wechſelbeleihungen. May 16, 26mo 


lausmo 


6.8. Spalding, Prüi. 
Edward Dances, Bice Präf. 
I- 3. Wigeld, 2. Bir W;räf. 
3. 8. Roomisd, Hillfe-Gajfirer 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Ziäbel. 

Steine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Derzögen 
zung. Da wir unter allen Gefelliaften in den Ver. 
Staaten das gröjte Kapital befigen, jo Fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit —— als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifixt und macht Seſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
jchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder moönatliche NRüctzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht nus. bevor Idt eine Anleide macht. Bringt 
Eure Mödel · Receipte mit Euch. 

t Es wird deutſch geſprochen 

Household Loan Association, 

55 Sccarborn Str., Zimmer 304 — Genründet 1854 


Der Geld gebraudt, 
komme zu mir. I verleihe.von 15 Dollars ag 
biig und ichnell auf Möbeln, Bianos usd Mafhinen, 


obne fie zu entfernen. Auch auf Bagerfheine Velz⸗ 
wert, Schwmudjaden Diamanten oder trgend em 


RETTEN, C. M. Heise, 
Room 61-62, 16% Waibingion Str. 
Kehuen Sie den Elevator Bomgbi 


E. G. Pauling, 

149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 

eigentbum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. 

5 — 81 Dearborn Str., Zimmer BI —53& 
Unity Building. 

Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum., 


Ban-Darlehen 


an zuverläffige- Leute. 


daprig 


ohde, Staab & Fisher * 


; Bınaibiv 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-GHebände. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
ſen ſtets an Hand. 

Voll machten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbidhaften colleftirt zc. 

Pafllages- Scheine von und nad Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 

"B Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 





GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, a 
Land und Geh Geidhäft 


Feuer Berfiherung. 69 Dearborn Str. 


Grundeigenthum zu verfaufen anf günftige 
Bedingungen in allen Stadttheeu. Weld zu vers 
leihen auf Grundeigentum. Niedrige Raten. 

Zsjullme, 


Schnhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Bm.Sievert, 3204 2entworthbin, 
Branch | Meter Weber, 523 Pilwaufee Aive. 


iM. Weik, 614 Racine Ave. 
Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, jowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARL VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goo88 Salle, 
Abends offen bis 9 Ahr. dıc® 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen Piano3, Bierde, 


Wagen, Bauvereind » Actien, erfte und zweite Grunde 
ceigenthums · Oddotheten und andere * Sicerheiten. 
94 za Salle Str., Zimmer 35. Beluht uns, 
foreibt oder telephonirt und, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen jdhiden. 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Get 


Wir verleihen Geld ‚zu irgend eimem Betrage Dom 
$25 bis $10,000, zu dem möglihit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Adr Geld zu leihen winjcs 
cuf Möbeln, Vianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Tas 
gerhausicheine oder perjünliches Kigentdun irgend 
welcher Art, fo verfäumt nicht, nad unjeren Raten 
zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. a 

Wir verleihen Geld, ohne das es im die Teffentliche 
feit kommt und beitreben uns, unit Kunden fo k 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen, —— 
eine andere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen löus 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent» 
weder voll oder theiltweiie zu irgend eimer Zeit gemacht 
werden, nah dem Belieben der Leidenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Koften der Anleihe 
im Perhältnik zum Betrage der Zahlung. 63 iwırben 
feine Gebühren im — *28 ern Ir 

m Betrag des 8. 
— a — S8 J— —— 2. 
erfönlices Eigen i 
nos oder anderes Per! — Bo 


en folltet, iver i 
—— — iande Frin oeben, als Ihe 


winicht. £ { 
i utbum in Gurem Befig, fodek 
N a Yeldes jowohl als au Ded 
us habt. Pedenfet, dab br zu jeder Zeit 

ungen wachen und daburh dir Koften Der 


dern lönnt. a 
R brauchen folltet, jo wird eH 3m 
Wenn Ahr Geld gebrau i uns Sorgu de 


Gurem ortbeil_fein, zuerft Bei 
bevor S e 
i Mortgage Loam Ga, 
— aker Blur über er Eiche. | , 


Apr eine Anfeide 





